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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Ihr Mazda Vertragshändler in Wuppertal seit 1975
und Ford Service seit 2006

Deutscher Ring 81 • 42327 Wuppertal
Tel.: (0202) 74 00 55 • Fax: (0202) 74 14 44

www.autohaus-draguhn.de  
www.ford-draguhn-wuppertal.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha
MEISTERBETRIEB

(
01 71-

21 62 064

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 0102

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

Seit über 40 Jahren Ihr Makler für
Wohn- und Gewerbeimmobilien!

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

GUTSCHEIN*
für eine kostenfreie und unverbindliche Marktwertanalyse

Ihrer Immobilie. Erstellt durch Ulrich Freund, Gutachter
für Immobilienbewertung PersCert TÜV Rheinland.

*gilt nur für Immobilieneigentümer mit Verkaufsabsicht

Neue Anschrift: Hauptstraße 33 | 42349 Wuppertal
✆ (02 02) 28 33 33 80 | info@immobilienfreund.com | www.immobilienfreund.com

Wir sehen Ihre Immobilie wie Sie ...
… und verkaufen sie zu ihrem wahren Wert!

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestraße 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02 / 66 06 07
Mobil:  01 76-34 46 19 48

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen –
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Wir lehnen uns
für Sie aus dem Fenster!

Hauptstr. 19 • 42349 Wuppertal • Tel.: 47 89 69 80
Öffnungszeiten: Mo.-Fr., 11-17 Uhr, Sa. 11-15 Uhr

Alt CronenbergAlt Cronenberg
Ihre Imbiss-Gaststätte 

im Herzen von Cronenberg

Derzeit nur 

Außer-Haus-Verkauf 

Klassik Burger Burgersauce, Salat, 1x Rindfleisch, 
Tomate, Röstzwiebeln, Gurkenrelish ........................€ 4,90
Cheeseburger Burgersauce, Salat, Gurkenrelish, 
1x Rindfleisch, Tomate , Cheddarkäse ......................€ 5,90
Veggie-Burger Salat, Ketchup, Gemüse-Patty, 
Tomate, rote Zwiebel, Senf, Burgersauce ................€ 5,90
Triple-Cheeseburger Burgersauce, Salat, 2x Fleisch, 
Gouda, Cheddar, Bacon, Tomate, Mozarella, 
karamelisierte Zwiebeln ..........................................€ 8,90
Unsere Burger-Patties, Buns und Saucen sind hausgemacht

Currywurst, Pommes-Frites und Mayo ...€ 3,50
Nur Abholservice. Wir bieten außerdem für Sie:
Schaschlick, Backfisch, Schnitzel uvm.

Unser Corona-Angebot:

Unterkirchen 86 • 42349 Wuppertal • Telefon: (01 62) 5 49 33 52 • Mail: holger.fastenrodt@web.de

Garten- & Landschaftsbau Holger Fastenrodt

Rasen mähen • Heckenschnitt • Pfl egearbeiten 

Pfl asterarbeiten • Baumfällungen • AusschachtungenWinterdienstGartenarbeiten

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE

„Der Wald gibt der Axt den Stiel, der ihr

ermöglicht, den Wald zu zerstören.“

© Gjergj Perluca (*1944), Prof. für Physik, Albanien

Liebe Leser

Auch wenn das öffentliche
Leben in den letzten Wo-
chen weitgehend lahm-

gelegt war, das waren durchaus
turbulente Tage für uns. Mal
ganz abgesehen von Schichtbe-
trieb, verkürzten Wochen durch
Feiertage oder auch der Kurzar-
beit unserer  Druckerei, auch die
sich mitunter überschlagenden
Corona-Nachrichten sorgten da-
für, dass es nie langweilig wurde.
Im Gegenteil: Mitunter war (und
ist) es ziemlich schwer, den Über-
blick zu behalten. Und zwar
nicht nur für uns: Wie schaut’s
mit den Blumenläden aus, frag-
ten wir nach dem „Lockdown“
im März im Rathaus an. „Hier
sind alle zu…“, hieß es zunächst
aus Barmen. Später hatte man
sich schlau gemacht: Ja, Blumen-
läden dürften geöffnet sein – da
hatte man auf der Dörper Höhe
offenbar den besseren Überblick
gehabt. Oder Thema „Face
Shields“: Ob sie Mund-Nase-Mas-
ken ersetzen dürfen, war man
sich selbst im Gesundheitsminis-
terium in Düsseldorf zunächst
nicht sicher. Erst die Stabsstelle
Corona hatte den Durchblick
rund um die Visiere – sie sind nur
als Zusatzschutze beziehungs-
weise für Menschen zugelassen,
die medizinisch bedingt keine
Schutzmasken tragen dürfen.

Ein weiteres Beispiel bot der
Mittwoch: Was Kanzlerin Merkel
verkündete, war das eine. Was
NRW-Ministerpräsident Laschet
im Anschluss als NRW-Fahrplan
skizzierte, war das für uns hier
Wichtigere – schließlich wird das
Corona-Virus ja von nun an re-
gional bekämpft. Dass die Län-
der nunmehr offiziell das Sagen
haben, ist einem Überblick zwar
nicht förderlich. Aber den wer-
den wir sicher ebenso einüben
wie wir das mit den Corona-Re-
geln geschafft haben. 
Nicht nur die Länder haben nun

mehr Verantwortung, wir auch:
Seit gestern bekommen wir im-
mer mehr von unserem früheren
Leben zurück – an uns liegt es
nun, ob wir es behalten und aus-
bauen dürfen. In diesem Sinne:
Bleiben Sie auf Abstand, bleiben
Sie vorsichtig und bleiben Sie
gesund,

Ihre     Cronenberger Woche

Es waren (zum Glück) nicht die biblischen sieben Jah-
re, nach immerhin aber sieben mageren Wochen en-
det am kommenden Montag der Corona-Lockdown
auch für die Gaststätten und Restaurants im CW-Land.
Nach einer neuerlichen Bund-Länder-Schaltkonferenz
gab NRW-Ministerpräsident Armin Laschet den NRW-
Fahrplan für weitere Lockerungen der Corona-Be-
schränkungen am Mittwoch bekannt. 

So dürfen in einem ersten „Schub“ ab Montag weite
Teile der Gastronomie im Land wieder öffnen. Zwar
müssen Kneipen, Bars oder Clubs und Diskotheken bis
auf Weiteres geschlossen bleiben. Restaurants und
Gaststätten aber dürfen ab 11. Mai in NRW wieder ih-
re Terrassen, Biergärten und Innenbereiche öffnen. 

Auch wenn dabei die Einhaltung des Abstandsgebo-
tes gewährleistet sein muss und also einige Plätze

wegfallen; auch wenn die Gastronomie-Betriebe Kon-
zepte zum Infektionsschutz und zur Hygiene vorlegen
müssen, und auch wenn Büfett-Angebote mit offenen
Lebensmitteln weiter nicht gestattet sind, die Freude
über die Restart-Ankündigung war bei den Gastrono-
men im CW-Land groß. Ob die Inhaber des Ristorante
„La Piazza“, des Landhaus-Cafés, des TCK-Restaurants
„Satzball“ oder der Restaurants „Alte Wache“ und
„Haus Schnee“ – wie auf den Bildern der CW-Collage
zu sehen, war bei allen Restaurants-Chefs, die wir er-
reichten, die Freude groß und die Daumen zu den Co-
rona-Lockerungen nach oben gerichtet. 

Nun hoffen sie alle  darauf, dass ihre Gäste auch
zahlreich – aber natürlich auf Abstand – wieder bei ih-
nen Platz nehmen. Oder natürlich auch weiterhin die
Liefer- und Abhol-Möglichkeiten nutzen…!

Restaurant-Restart: Daumen hoch der Gastronomen

Dörper Altenheim-Seniorin mit COVID-19 infiziert
Das Städtische Altenheim Cronenberg vermeldet eine
erste Bewohnerin, welche an COVID-19 erkrankt ist.
Wie Ulrich Renziehausen, der Leiter des Stadtbetriebs
Alten- und Pflegeheime (APH) berichtet, wurde die
Corona-Infektion Ende letzter Woche bei der Seniorin
festgestellt, nachdem sie sich bereits einige Tage sta-
tionär in einem Wuppertaler Krankenhaus befand. 
Da eine daraufhin durchgeführte erste Komplett-Tes-

tung aller Mitarbeiter und Bewohner des städtischen
Heimes am Ehrenmal (bei bis gestern nur noch weni-
gen ausstehenden Test-Ergebnissen) keine weiteren
Infektionsfälle ergab, vermutet Stadtbetriebsleiter
Renziehausen derzeit, dass sich die 85-Jährige erst im

Krankenhaus infiziert haben könnte.
Dennoch wurden in dem Dörper Haus die entspre-

chenden Sicherheits- und Quarantäne-Maßnahmen
nach Vorgaben des Robert-Koch-Institutes verschärft
und das gesamte Haus unter Quarantäne gestellt.
Trotz der Lockerung des Besuchsverbotes ab Mutter-
tag (mehr dazu auf Seite 7) sind entsprechend aktuell
keine Treffen im Haus und erst recht nicht Zimmer-Be-
suche möglich. Auch die Kontakt-Möglichkeit über
das sogenannte „Besucher-Fenster“ an der Herichhau-
ser Straße 21b ist vorübergehend ausgesetzt. Aktuell
läuft eine zweite „Durchtestung“ in dem Haus, Coro-
na-Anzeichen seien bislang nicht aufgetreten.

Bleiben Sie
gesund, bitte!

Zum Muttertag:

Bleiben Sie im
Lande, bitte!

Zum Muttertag:

Bleiben Sie auf
Abstand, bitte!

Zum Muttertag:

Bleiben Sie zu-
versichtlich, bitte!

Zum Muttertag:
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Statt jeder besonderen Anzeige

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie werden uns an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen,

und dich nie vergessen lassen.

Eike Bergerhoff
*23. 11. 1969               † 27. 4. 2020

Wir werden dich sehr vermissen:

Nicole Bergerhoff geb. Balzereit

Max Bergerhoff
Angehörige und Freunde

Kondolenzanschrift: Familie Bergerhoff
c/o Bestattungen Wehn, Hauptstraße 92, 42349 Wuppertal

Aus aktuellem Anlass findet die Beisetzung 
im engsten Familienkreis statt.

1. Jahresgedächtnis

Fritz Pohlmann
† 08. 05. 2019

Dich bedeckt schon ein Kleid aus Erde, doch für mich bist du nicht tot,
Du bist für immer nah bei mir, bist mehr als Salz und Brot.

Du warst mein „Papa“, „Papa“ ich vergess dich nicht.
Wenn mein Glücksstern sinkt, nichts mehr gelingt, seh ich im Nebel dein Gesicht.

Wenn die Erde bebt, das Meer sich erhebt, dann seh ich dein Gesicht.
Wenn ich am Morgen sing, vor Glück zerspring, seh ich im Nebel dein Gesicht.

(Anne Haigis / Papa)

Du fehlst mir ….  

Deine Diana
Danke für unser letztes Gespräch. 

Du hast etwas gesagt, was mir sehr viel bedeutet.

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied
von unserem Mitarbeiter und Kollegen

Eike Bergerhoff
der am 27. April 2020 plötzlich und unerwartet 

im Alter von 50 Jahren verstorben ist.

Herr Bergerhoff war seit 1998 in unserem Unternehmen,
zuletzt im Bereich Qualitätsmanagement als Prüfmittel-

beauftragter, tätig. Wir lernten ihn als sehr freundlichen, 
hilfsbereiten und zuverlässigen Mitarbeiter kennen, 
der von Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen 

geschätzt und geachtet wurde..

Wir werden Herrn Bergerhoff stets
in guter Erinnerung behalten 

Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Familie,
allen Angehörigen und Freunden.

Wir trauern mit ihnen.

KNIPEX - Werk
C. Gustav Putsch KG

Geschäftsleitung und Mitarbeiter
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An dieser Stelle werden wir Sie weiterhin auf dem Laufenden 
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oWommenden das Presbyterum wird in seiner Sitzung in der k

,Liebe Gemeinde
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Pfarrer Quinton Ceasar

Weitere Infos und Termine unter www.evangelisch-cronenberg.de

(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)

Sa. 09.05. Bären-Apotheke, Alleestr. 94, Remscheid ✆ (02191) 2 23 24
So. 10.05. Dorper Apotheke, Hauptstr. 12, Cronenberg ✆ 47 03 30
Mo. 11.05. Heilkräuter-Apotheke, Kaiserstr. 95, Vohwinkel ✆ 78 02 77
Di. 12.05. Sonnen-Apotheke, Ascheweg 16, Ronsdorf ✆ 46 00 001
Mi. 13.05. Löwen-Apotheke, Hauptstr. 30, Cronenberg ✆ 47 10 38
Do. 14.05. Stern-Apotheke, Turmhof 4, Elberfeld ✆ 44 73 23
Fr. 15.05. Vitalis-Apotheke, Hammesberger Str. 5, RS ✆ (02191) 5 89 10 25

Ärztlicher Notdienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst: 7 99 94 90

Notdienste:

Wort zum Sonntag
Geschlossen!

Liebe Leserinnen und Leser,
wie oft hat man dieses Wort auf Schil-
dern an verschiedensten Türen gelesen.
Und immer noch sind viele Türen ver-
schlossen. Durch die Pandemie ist das,
was uns gewohnt und immer möglich
war, verwehrt. Ein Besuch beim Friseur
oder auch der ganz normale Einkauf
war von einem Tag zum anderen nicht
mehr möglich.

Einschränkungen, Gebote und sogar
Verbote bestimmen unser Leben. Die
Freiheit des Einzelnen hört auf, wo die
Gesundheit des Anderen bedroht wird.
Das ist der Zustand in diesen Tagen.

Auch die Kirchen, die so oft einladend
ihre Türen geöffnet hatten, sind ver-
schlossen. Ist damit auch das Wort Got-
tes „geschlossen“?

Nein, das Verlangen der Menschen
nach göttlichem Trost, der Ansprache
der Seele, ist durch neue Wege möglich
geworden. Nie zuvor hat es durch die
Medien ein größeres Angebot für die

Gläubigen gegeben. 
Gottesdienste, Andachten, Chormusik

und vieles mehr wird in einer großen
Zahl im Internet kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Dieses Angebot nutzen
nun auch viele, die vor dieser
Situation nicht über die
Schwelle der geöffneten Kir-
che getreten sind.  

Es ist ein Ersatz, aber eben
nur ein Ersatz. Das Erleben ei-
nes Gottesdienstes in der Ge-
meinschaft der Gläubigen, die
Wahrnehmung der Atmo-
sphäre, die die Seele berührt,
das Feiern der Abendmahls-
gemeinschaft ist nur in der
Kirche möglich. 

In dieser Zeit bleibt aber ei-
nes ohne Einschränkung: das
Gebet! Das Gebet zum Dank
für Bewahrung, zur Anrufung
von Hilfe, zur Bitte um Trost, die Verbin-
dung mit unserem Gott,… ist ohne Ein-
schränkung und zu jeder Zeit möglich.
Gott schließt seine „Tür“ nie. Er antwor-
tet dem, der ihn anruft.

Auch kann man in dieser Zeit der „Iso-
lation“  auf Bücher zurückgreifen, die
man im Alltag vielleicht kaum beachtet:
Der gerade verstorbene Politiker Nor-
bert Blüm hat die Bibel als das poli-

tischste Buch, das man gele-
sen haben muss, bezeichnet:
Er sagte: „Da ist alles drin,
was das Leben zu bieten hat.
Kriminalgeschichten. Uto-
pien. Wahre Sinnsprüche.
Spannende Familiengeschich-
ten. Liebeslyrik“ – schauen Sie
doch mal wieder in diesen
Bestseller. 

Diese Zeit der geschlossenen
Türen geht vorüber, wöchent-
lich ändern sich die Gebote zu
den möglichen Versammlun-
gen. Auch für den kostenlo-
sen Besuch der Gottesdienste.
Wenn die Türen der Kirchen

wieder öffnen werden, sind auch Sie
herzlich eingeladen, in der Gemein-
schaft zu loben und zu danken.

Ihr              Heinz Titzkus

Heinz Titzkus ist Lei-
ter der Neuapostoli-
schen Gemeinde Cro-
nenberg.

Trotz Lockerung Evangelische Gemeinden im 
CW-Land bleiben bis Pfingsten weiter „online“

Cronenberg/Südstadt. Während
die katholischen Gemeinden im
CW-Land am vergangenen Wo-
chenende wieder Wort-Gottes-
dienste feierten, warten die evan-
gelischen Gemeinden noch ab.
Nachdem Manfred Rekowski, der
Präses der Evangelischen Kirche
im Rheinland, in einer Video-Bot-
schaft um ein einheitliches Vorge-
hen in der Landeskirche geworben
und klargestellt hatte, dass es nicht
darum gehen werde, den kürzesten
Weg zum Altar zu finden, warb
auch Superintendentin Ilka Feder-
schmidt um Besonnenheit. Sie
kündigte an, dass es bis Pfingsten
keine Gottesdienste im Kirchen-
kreis Wuppertal geben werde.
Auch wenn man die Gottesdiens-

te sehnsüchtig vermisse und der
Verzicht ein tiefer Einschnitt sei,
auch Präsenz-Gottesdienste unter
strengen Hygieneauflagen zu fei-
ern, könne ihren Charakter verän-
dern. Eine notwendige Sitzord-
nung „auf Abstand“, das Tragen
von Masken, der Verzicht auf Ge-
sang oder das Abendmahl könne
irritierend oder sogar verstörend
wirken, äußerte sich Federschmidt. 

Darum riet die Superintendentin
zu einer „vielleicht stufenweisen
Rückkehr zu den Präsenz-Gottes-
diensten mit Zeit für eine gute und
kreative Vorbereitung in der jewei-

lige Situation vor Ort“ und emp-
fahl, die Kirchen frühestens zu
Pfingsten wieder für Präsenz-Got-
tesdienste zu öffnen. Das, so Fe-
derschmidt, sei jedoch Entschei-
dung der jeweiligen Presbyterien
der 18 Wuppertaler Gemeinden. 
Die Pfarrer im Kirchenkreis seien

sich jedoch in einer Video-Konfe-
renz über eine besonnene Öffnung
der Kirchen erst ab Pfingsten einig
gewesen. Aufgrund von Eckpunk-
ten zur „verantwortlichen Gestal-
tung“ seien dann kurze Gottes-
dienst-Formen bis hin zu Open-
Air-Angeboten möglich, so Ilka
Federschmidt weiter. So hat die
Evangelische Gemeinde Küllen-
hahn zum Beispiel zu ihrem „Got-
tesdienst-Restart“ einen „Gottes-
dienst im Grünen“ auf der „Hasen-
wiese“ im Burgholz angedacht. 

Zum Sonntag: Online-Angebote
der Gemeinden im CW-Land

Somit laden die drei evangelischen
Gemeinden im CW-Land zum
kommenden Muttertags-Sonntag
ein weiteres Mal mit Hör- und Le-
se-Predigten und/oder Video-Got-
tesdiensten auf ihren jeweiligen
Internet-Seiten beziehungsweise
zum Teil auch über ihre Kanäle auf
der Video-Plattform YouTube zum
gemeinsamen Innehalten auf Ab-
stand ein.

Ev. Gemeinde Cronenberg
Zahlreiche Videos hält die Evan-
gelische Gemeinde Cronenberg
unter evangelisch-cronenberg.de
oder auf der Plattform YouTube
bereit. Zum Sonntag wird dort
wieder ein aktualisiertes Online-
Angebot eingestellt sein. 

Ev. Gemeinde Küllenhahn
Wie Pfarrerin Dr. Sylvia Hartmann
mitteilt, ist der erste Gottesdienst

mit „Realpräsenz“ wahrscheinlich
erst Ende Mai zu Pfingsten ge-
plant. Somit gibt es zum Sonntag
einen neuen Video-Gottesdienst,
der unter    kirche-kuellenhahn.de
aufrufbar ist.

Ev. Johanneskirche
Die ev. Südstadt-Gemeinde veröf-
fentlicht derweil zum kommenden
Sonntag eine neue Lese-Predigt
unter suedstadtweb.de. 

Die ehrwürdige Reformierte Kirche wird ihre Türen wohl erst zu
Pfingsten wieder für Präsenz-Gottesdienste öffnen.

Foto: (mko).

Auf Empfehlung von Landeskirche und 
Kirchenkreis lassen sich die evangelischen
Gemeinden wahrscheinlich noch drei 
Wochen Vorbereitungszeit bis zu den
ersten Präsenz-Gottesdiensten.
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Wir erstellen ein 
unverbindliches Angebot:

Metallbaumeister Sascha Kremser
Bergische Schmiede Kremser GmbH
Birker Weg 5   I   42899 Remscheid

Tel.: 02191 590507

www.bergische-schmiede.de

                 AlPro Terassendach-System

IHRE ERLEBNIS-     
      TERRASSE

Gestaltungsfreiheit und grenzen-
lose Farbauswahl

inkl. statischem Nachweis

Höchste Qualität - Made in Germany

Meine lieben kleinen &
großen Kunden!
40 Jahre ist es nun her, dass ich nach Cronenberg
gekommen bin. Zu diesem Jubiläum wollte ich euch
alle eigentlich in meine Eis-Manufaktur einladen.
Weil das aufgrund der Corona-Krise nicht möglich
ist, komme ich nun zu euch mit einer 

Jubiläumsaktion:

1980-2020: 40 Jahre „Salva“ in Cronenberg

Kugel-Preise fast wie vor  40 Jahren nur50 Cent

Am Mittwoch, 13. Mai 2020, 
kostet jede Kugel Eis an allen 

„Eis Meran“-Flitzern 
und am „Eis Meran“-Stand 

am Rigi-Kulm-Center nur 50 Cent.

Kommt vorbei & feiert mit - wir freuen uns auf euch!

EUER„SALVA“ & TEAM

Gold- und Pelzankauf Wuppertal
Wir kaufen an: Wir zahlen bis zu 51,- Euro/GRAMM

Aktionstage Gold und Pelzankauf  
Tel. 02 02/29 55 30 45 • Parkplätze vorhanden

Tel.: 02 02/29 55 30 45  •  Gruitener Str. 86  •  42327 Wuppertal-Vohwinkel

Aktions-Tage

jeweils 10 - 18 Uhr

Fr. 8.5.

Sa. 9.5.

Mo. 11.5.

Di. 12.5.

Mi. 13.5.

*Wir zahlen
bis zu 

2.500 €
für alte Pelze 

in BAR!
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Ortsmitte. Nachdem die weiter-
führenden Schulen bereits am 23.
April mit ihren Absolventen 2020
starteten, erlebten die Grundschu-
len in NRW am gestrigen Donners-
tag ihren „Restart“: Mit ihren dies-
jährigen Abgängern kehrten die
Grundschulen in den Präsenz-
Unterricht zurück.

Die Freude war nicht nur bei den
Viertklässlern groß, auch die Leh-
rer hatten das Wiedersehen mit ih-
ren Schülern herbeigesehnt. Wie
Michaela Venn, die stellvertretende
Schulleiterin der Grundschule Hüt-
terbusch berichtet, hatte die Leh-
rerschaft der Dörper Grundschule
zu ihren Schülern in den vergange-
nen sechs Wochen auf unterschiedlichsten „Kanälen“
Kontakt gehalten: Per E-Mail, Video oder Telefon
blieb man in Verbindung, die Arbeitspläne für die je-
weiligen Wochen wurden auch ganz analog und kon-
taktlos in die Briefkästen eingeworfen.

Michaela Venn zum Beispiel „klapperte“ alle ihre
Zweitklässler auch per Telefon ab – „meine Schüler
waren begeistert“, erzählt die Hütterbusch-Lehrerin,
verschweigt aber auch nicht, dass manche ihrer
Zweitklässler keine Lust mehr auf Arbeitspläne ha-
ben, sondern zurück in die Schule möchten. Gerade in
der Grundschule sei der direkte Kontakt zu Lehrern
und Mitschülern eben „sehr ausgeprägt“.

Ähnlich wie an den weiterführenden Schulen gilt
auch am Hütterbusch, wo insgesamt rund 180 Schüler

unterrichtet werden, für die Schüler der beiden vier-
ten Klassen ein Maskengebot. Damit die Abstandsre-
geln eingehalten werden können, sind die beiden
Klassen 4 nun in je zwei Lerngruppen aufgeteilt, Pau-
se wird jeweils versetzt gemacht. „Ich wünschte mir,
dass alle Schüler zur Schule kommen könnten“, sagt
Michaela Venn, unter Corona-Bedingungen sei das
aber nur in rollierenden Systemen möglich.

Wie es am Hütterbusch und an den weiteren Grund-
schulen in NRW nach dem gestrigen Restart bis zu
den Sommerferien weitergeht, dass mochte Michaela
Venn konkret nicht beantworten: „Nach dem ganzen
Hin und Her habe ich dafür kein Gefühl mehr“, be-
kannte die stellvertretende Schulleiterin am Dienstag.
Auf jeden Fall: „Wir geben uns die beste Mühe…“

Grundschulen Ersehnter „Restart“ für die
Viertklässler und ihre Lehrer

Foto: privat

Morgen „Corona Live-Duo“
im „Policks“-Schaufenster

„Vielleicht kommen wir auch noch mal nach Cronenberg zu-
rück!“, ließen Florian D. und Dirk Rosenbaum nach ihrem Hof-
konzert in Berghausen (die CW berichtete) verlauten. Und hier
sind sie schon wieder: Am morgigen Samstag gibt das „Corona
Live-Duo“ ein Schaufenster-Konzert bei „Policks Heimat“ in der
Ortsmitte. Von 10 bis 13 Uhr werden sie die Passanten an der
Hauptstraße 25-27 musikalisch bei ihren Wochenend-Einkäufen
unterhalten. Zuhören ist erlaubt, aber „mit Abstand“, appelliert
Florian Danowski, auch untereinander den gebotenen Abstand
einzuhalten. Mehr Infos gibt es online unter florian-d.de sowie
unter www.motivation-heute.de.

Foto: (mue).

Kaum Corona-
Probleme am

Mai-Wochenende
Wuppertal. Der Mai ist gekom-
men, doch zum Start in den Won-
nemonat schlugen die Wuppertaler
nicht über die Corona-Stränge.
Vom 1. bis zum 3. Mai registrierte
das Ordnungsamt „nur“ 30 Coro-
na-bedingte Einsätze. Haupt-Ein-
satztag war wieder der Freitag:
Am 1. Mai verbuchten die Ord-
nungshüter 19 Corona-Einsätze.

Insgesamt ging es 22 Mal um
Menschen-Ansammlungen, sieben
Gewerbe-Kontrollen sowie eine
Spielplatz-Kontrolle wurden
durchgeführt. Anders als an allen
Kontaktsperre-Wochenenden zu-
vor mussten die Stadt-Ordnungs-
hüter diesmal aber weder Ord-
nungswidrigkeits- noch Strafan-
zeigen schreiben. Es gab lediglich
drei mündliche Verwarnungen.

Drei Einsätze aber wurden an die
Polizei abgegeben.  

Schloss Burg
wieder geöffnet
Solingen. Seit dieser Woche hat
auch Schloss Burg  wieder geöff-
net. Allerdings gelten  hier die üb-
lichen Abstandsregelungen und bis
auf Weiteres geänderte Öffnungs-
zeiten. Das Museum hat dienstags
bis freitags von 12 bis 18 Uhr so-
wie samstags und sonntags von 10
bis 18 Uhr auf. Montags bleibt
Schloss Burg geschlossen. Inner-
halb der Museumsräume herrscht
eine Maskenpflicht, zusätzlich
sind Laufwege vorgegeben.

40 Zuschauer bei Ratssitzung
Südstadt. Wie berichtet, tagt der Rat der Stadt Wuppertal am kommen-
den Montag ab 16 Uhr im Großen Saal der Historischen Stadthalle. Bis
zu 40 Interessierte können der Ratssitzung am Johannisberg live bei-
wohnen.

Dazu muss man sich allerdings vorab per E-Mail an
ratsbuero@stadt.wuppertal.de anmelden. Hierzu ist Corona-bedingt ei-
ne Registrierung mit Namen und Kontaktdaten notwendig. Interessierte
können die Sitzung allerdings auch von zu Hause aus verfolgen: Die
Stadt überträgt die Ratssitzung wie gewohnt via Rats-TV.

Der Link dazu ist unter www.wuppertal.de zu finden. Die Tagesord-
nung der Ratssitzung ist derweil online im Ratsinformationssystem der
Stadt unter ris.wuppertal.de abrufbar.
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Arbeitsmarkt

Ich helfe gerne in  ihrem Garten,
Rasen mähen, Hecke-Schneiden usw,
Tel.: 0157/ 85055576

Digital Sales Manager (m/w/d) auch
nebenberuflich gesucht. Mehr Infos:
www.bergische-jobs.de/karriere

Dachdeckergeselle o. Helfer mit
Berufserfahrung. Führerschein von
Vorteil. 0202-9765540

Kaufmännische(r) Mitarbeiter(in)
Vollzeit für Auftragsabwicklung
Kundenbetreuung gesucht. Ab sofort.
Bewerbung an:
verkauf@holtmann-werkzeuge.de

An- & Verkauf

khujo, Herren-Winterjacke, Gr. M,
braune Erdtöne, Preis VS, 
Tel. 0157 - 555 91 634

Telekom-Router mit Haupt- u. Neben-
receiver, Preis VS, 
Tel.: 0157-55591634

Geschäftsanzeigen

UMZÜGE SCHNEPPE - 
Umzüge nah+fern seit 1990 - 
Tel.: 0202/7240821
umzuege-schneppe.de

Wir erstellen Arbeitnehmern und
Rentnern die Einkommensteuerer-
klärung, im Rahmen einer Mitglied-
schaft und bei Einkünften ausschließ-
lich aus nichtselbstständiger Arbeit.
Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e.V.
Beratungsstelle: Hahnerberg,
A. Bruland, Tel.: 4265297

Dies und Das

Hallo Tina und Andi, vielen Dank für
eure Hilfe und Fürsorge in dieser
schweren Zeit! 
Horst und Monika H.

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990

Liebe Mama (und Oma), wir wün-
schen dir aus der Ferne alles Gute
zum Muttertag! Alles Liebe von
Daniel & Susanne, Annabell, Ste-
phen & Sebastian & Marcel

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundekita.de
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Alles rund ums Tier: Adressen unter
www.cronenberger-branchen.de

Kfz-Markt

4 Alufelgen, original Hyundai, (i30)
Größe 185/65R15,  guter Zustand,
für 50,- Euro abzugeben.
Tel. 0177/5434477

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen, Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Roller – Motorrad – Quad, Verkauf-
Werk statt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 450000

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen.
Marius Bröcking, Zum Tal 53,
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Unterricht

Gymnasiallehrer bietet für die Zeit des
Unterrichtsausfalls kostenlose Haus-
aufgaben-Hilfe. Tel.: 47 19 90
Mail: richard.joerges@web.de

Immobilien

SUCHE Haus von Privat
01637428973

Mietgesuche

Suche schöne Wohnung in Cronen-
berg, alleinstehend ohne Tiere
Tel. 017624515082

Suche 1-2 Zi., 50-70 qm mit Garten,
Terrasse od. Balkon, ev. Garage,
Tel.: 01794645495

Suche große Doppelgarage oder klei-
ne Halle zur Miete oder zu kaufen,
im Raum Cronenberg.
Handy: 017676787526

Seriöse Dame sucht Whg. m. Aufzug,
3 bis 4 Zi. m. Terr. oder gr. Balk. (ev.
m. Fernbl.) + TG.
Tel. 4936422 o. 431040

Suche eine PKW - Grarage in Wup-
pertal - Cronenberg, 
Tel.: 01715574835

Gartenwohnung oder Haus-WG in
ruhiger Lage gesucht. Chiffre: 2648

Garage gesucht, im Grossraum Cro-
nenberg
Tel.: 4781337 oder 01715416561

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige FeWo für ihre
Freunde, Familie oder Mitarbeiter,
ob Kurzbesuch oder Zuhause auf
Zeit, Infos gerne unter 
Tel.: 0173-4161594

Vermietung

Helle 3 Zi-Whg, KDB, 83 qm + Bal-
kon, Parterre, Hauptstr., KM 450,-
zzgl NK und Hzg, Garage optional.
Sofort frei EA: B, F (177,8), Gas. 
Tel 2472769 

3 Zi., KDB, 76 qm, 2. Etg., 3-Fam.-
Haus, ab 1.9. frei, KM 420,- + NK +
2 MM Kaution Tel.: 473568

Kamp, schöne, helle 2-Zi-Whg, KDB,
48 qm, 2.OG, ruh. Lage, ab 1.07. zu
verm., KM 295,- + NK 80,-, 
Tel.: 0172 2515638

Hahnerberg, Nähe Rennbaumer Str.,
ruhige 2-Zi-Whg., KDB, 2. Etg., DG,
48 qm, Nachtsp., keine Haustiere,
KM 220,- + NK 60,- + 2 MM Kaut.,
Tel.: 0151/55429262

Zu verschenken

Zu verschenken: Gartenschaukel,
stab. Holzgestell, 2 Sitze. Nur Abho-
lung! 0202475909

Puky-Kinderfahrrad, 12", rot, zu
verschenken, Tel.: 4087878

Das Team der Cronenberger Woche
wünscht allen Lesern ein schönes
Wochenende und bleiben Sie
gesund!

GABRiELE HAARKAMP 
Immobilien & Hausverwaltung
Schwabhausenfeld 1 
42349 Wuppertal

Telefon (0202) 7475895 
www.haarkamp.com

LI 2056: Gepl. Neubau, W.-Cronenberg,
Wfl. ca. 125 qm, Grd. ca. 400 qm, 
KP 339.000,-.  
LISCHECK-Immob. GmbH, 02191/32066

Kleinanzeigen-Markt
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen), jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

                Erhältlich 
                 bei der 
                  Cronen-
                   berger
                    Woche

Adressen, Coupons und mehr:
www.cronenberger-branchen.de

Dachdeckergeselle (m/w/d)

oder ähnlich handwerklich qualifizierter Beruf 
(z.B. Zimmerer) 
für unseren Betrieb in Cronenberg gesucht.

Voraussetzung:
• Ausbildung zum Dachdeckergesellen oder handwerkliche

Qualifikation, Ausbildung Zimmerer.
• Führerscheinklasse B muss vorhanden sein.
• selbstständiges Arbeiten nach Anweisung und alle Tätigkeiten   

des Dachdeckerberufes, Dach-, Fassade-, Balkon-, Terrassen.

Bei Interesse senden Sie uns eine vollständige Bewerbung,
Gesellenbrief und Zeugnisse.
Bewerber, die oben genannte Kriterien nicht erfüllen, brauchen bitte
keine Bewerbungen zu senden.

Ralf Jung
Hahnerberger Straße 266
42349 Wuppertal
Tel.: (0202) 47 78 70
www.ralf-jung-net
info@ralf-jung.net

Ihr Partner für Dach und Wand
GmbH

Auch wenn man es kaum glauben mag, aber es gibt tat-
sächlich einen italienischen Hersteller von Klopapier, der
den Namen des Virus trägt. Durch die Wirren der deutschen
Klopapierkrise ist das hierzulande dringend benötigte Er-
zeugnis dann auch in Cronenberg gelandet. Familie Bent
kann es egal sein, sie haben nun erst einmal vorgesorgt...

Mit Corona gegen die Krise

Weiterhin Kunst im Dorf
Dorfmitte. Der Frühling ist eingezogen und auch im Dorf tun sich der-
zeit viele bunte Tupfer auf. Denn verschiedene Künstler stellen derzeit
ihre Werke in den Geschäften entlang der Hauptstraße aus. Auch im
CW-Fenster sind einige Werke von Frank Olikosky zu sehen. Die
Kunst-Aktion der Cronenberger Einzelhandelsgemeinschaft dauert min-
destens noch bis Ende kommender Woche. Viele der Werke sind auch
käuflich zu erwerben. 

Corona und Immobilien
Interview mit dem Cronenberger Immobilienmakler Ulrich Freund (Immobilienfreund)

Die Corona-Krise stellt Gesell-
schaft und Wirtschaft gleicherma-
ßen vor eine noch die dagewesene
Situation. Ist dabei auch die Immo-
bilienwirtschaft betroffen? Wie
wirkt sich die Krise auf Verkäufer
von Immobilien aus und was sollen
Mieter tun? Wir sprachen mit Ul-
rich Freund (Foto), Inhaber des
Dörper Maklerbüros „Immobilien-
freund“ an der Hauptstraße 33.

Herr Freund, wie stellt sich ge-
genwärtig die Situation am Im-
mobilienmarkt dar? Kann man
jetzt wegen der Coronakrise über-
haupt noch verkaufen oder ver-
mieten?

Ulrich Freund: Selbstverständlich
kann man nach wie vor Immobilien
verkaufen und vermieten. Allerdings
muss man ganz klar den Wohnim-
mobilienmarkt vom Gewerbeimmo-
bilienmarkt trennen. Im Bereich
Wohnen, sprich Einfamilienhäuser,
Doppelhaushälften, Reihenhäuser
und Eigentumswohnungen zum
Kauf oder auch Mehrfamilienhäuser
zur Anlage sowie bei Mietwohnun-
gen, ist derzeit so gut wie keine Ver-
änderung des Marktgeschehens zu
beobachten. Nach der Ankündigung
des Shutdowns wurden uns seitens
der Interessenten einige Besichti-
gungstermine abgesagt, die Leute
waren verunsichert. Wir ehrlich ge-
sagt auch, keiner wusste, was als
nächstes passieren wird. Das hat sich
aber relativ schnell wieder beruhigt.
Es gibt ja durchaus viele Menschen,
die den Entschluss zum Verkauf ih-
rer Immobilie oder einen Umzug in
eine andere Mietwohnung schon vor
der Ankunft der Pandemie in
Deutschland für sich gefasst haben
und es gibt sehr viele Menschen, die
auf der Suche nach einer Immobilie
zum Kauf oder zur Miete sind. 

Etwas anders sieht es im Bereich
der Gewerbeimmobilien aus. Hier ist
in bestimmten Bereichen eine deutli-
che Zurückhaltung zu spüren. Führt
man sich die wirtschaftliche Situati-
on einmal vor Augen, so ist dies auch

vollkommen nachvollziehbar.

Und wie gestaltet sich in Corona-
Zeiten eine Besichtigung oder ein
Kundentermin? Es gibt doch be-
stimmt Einschränkungen, oder?

Freund: Natürlich gibt es Ein-
schränkungen, nichts ist im Mo-
ment so, wie es noch vor einem
Vierteljahr war. Gemäß der Coro-
naschutzverordnung können Kun-
dentermine im Büro unter Einhal-
tung des Mindestabstandes von
1,5m und einer Schutzmaske, so
wie auch beim Einkaufen, stattfin-
den. Wir haben Desinfektionsmit-
tel da und achten auf die Einhal-
tung der Vorschriften. Wichtig ist
zudem, dass sich gleichzeitig ma-
ximal eine Person pro 10m² Laden-
fläche in unseren Räumen befindet.
Wir sagen unseren Kunden daher,
dass sie derzeit nur noch maximal
zu zweit zum Termin kommen sol-
len. Gleiches gilt für Besichtigun-
gen. 

Zusätzlich achten wir dabei da-
rauf, dass Oberflächen wie Gelän-
der, Türklinken usw. vorher desin-
fiziert werden. An Notarterminen
dürfen mittlerweile wieder mehr
als zwei Personen teilnehmen, das
war zwischenzeitlich auch be-
schränkt. Es dürfen aber nur Perso-
nen zum Notar, die auch tatsäch-
lich den Kaufvertrag unterzeichnen
müssen. Wir Makler sind derzeit
also leider noch außen vor, was
mich persönlich etwas ärgert. Denn
ich sehe es als eine Selbstverständ-
lichkeit an, gerade bei dem wohl
wichtigsten Termin im Zuge der
Vermittlung einer Immobilie, mei-
nen Kunden zur Seite zu stehen. 

Hat die Coronakrise denn einen
Einfluss auf die Immobilienpreise
oder wird sich das alles nicht auf
die Preise auswirken?

Freund: Das ist die Frage, die sich
zum einen wohl jeder Immobilien-
eigentümer, der einen Verkauf sei-
ner Immobilie in Betracht zieht,

zum anderen aber auch jeder Inte-
ressent, der auf der Suche ist, stellt.
Grundsätzlich gilt: Der Immobi-
lienmarkt ist sehr träge! Experten
in der Branche sind sich einig, dass
ein abrupter Preisverfall nicht ein-
treten wird. Natürlich hat niemand
eine Glaskugel, aber bestimmte
Dinge lassen sich schon relativ gut
abschätzen. Als freier Sachverstän-
diger für die Bewertung von Im-
mobilien schließe ich mich dieser
Meinung an. Im Moment gibt es im
Bereich der Wohnimmobilien
kaum eine Veränderung bei den
Kaufpreisen, welche ja nicht zu-
letzt durch Angebot und Nachfrage
zu erklären sind. Einige Interessen-
ten sind mit Blick auf ihre berufli-
che Situation und ihr Einkommen
von der Krise nicht so sehr betrof-
fen. Wer einen gesicherten Arbeits-
platz mit gutem Einkommen hat,
kann auch in Zukunft noch pro-
blemlos eine Immobilie finanzie-
ren. Jedoch stellt die gesamtwirt-
schaftliche Situation in den nächs-
ten Monaten und Jahren eine nicht
zu unterschätzende Komponente
dar: Schrumpft die Konjunktur
durch Insolvenzen, Kurzarbeit, Ar-
beitslosigkeit etc., wird der Käufer-
kreis in Zukunft wahrscheinlich

eher kleiner werden. Wuppertal
könnte aufgrund der vielen Ar-
beitsplätze im Bereich der Auto-
mobilzulieferer davon stärker be-
troffen werden als andere Regio-
nen.

Wie sieht es denn momentan für
Mieter aus, welche unter Um-
ständen von Kurzarbeit, Jobver-
lust oder Umsatzeinbußen als
Selbstständige benachteiligt sind.

Freund: Die Regierung hat mit
dem „Gesetz zur Abmilderung der
Folgen der COVID-19-Pandemie“
ein Regelwerk verabschiedet, wel-
ches die Situation der Betroffenen
klarstellt. Ich empfehle den betrof-
fenen Mietern, egal ob Mietwoh-
nung oder Ladenlokal, zunächst
einmal ein Gespräch mit dem Ver-
mieter zu suchen und zu schauen,
welche Regelungen man eventuell
auf Grundlage dieses Gesetztes
auch allein auf den Weg bringen
kann. Von Stundungen bis hin zu
Teil- oder Ratenzahlungen gibt es
da womöglich verschiedene Ansät-
ze, auf die man sich verständigen
kann. Im Allgemeinen, heißt es,
„soll jedem Betroffenen geholfen
werden."

Musste die geplante Eröffnung des neuen Büros wegen Corona
auf unbestimmte Zeit verschieben: Immobilienfachmann Ulrich
Freund

Nesselbergstr. 45/Sportplatzstr. 70
42349 Wuppertal-Cronenberg
Tel.: (02 02) 40 12 24
Handy: 01 51/63 50 35 22

www.tck1982.com

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. ab 15.00 Uhr
Sa., So.,Feiert. ab 12.00 Uhr
Montag Ruhetag

Wir sind wieder
für Sie da!
Ab Dienstag haben wir wieder
geöffnet. Selbstverständlich be-
achten wir die geltenden Vor-
schriften zum Infektionsschutz
und halten alle erforderlichen
Hygienemaßnahmen ein.

Wir freuen uns darauf, Sie wie-
der bei uns begrüßen zu dür-
fen! 

Troll  • Kemmannstraße 15  •  Cronenhof

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Verkauf in Teilzeit gesucht.

Troll steht für nachhaltige und biologische Backwaren nach 
alter Tradition und Handwerkskunst. Wir verzichten bewusst auf
jegliche Fertigmischungen und Zusätze und produzieren zu 
100 % mit Bio-Zutaten aus möglichst regionaler Produktion.

100 % Öko. Logisch!

Voraussetzungen sind:
• Flexibilität innerhalb unserer Öffnungszeiten
• selbstständiges Arbeiten
• schnelle Auffassungsgabe
• Interesse an Bio-Lebensmitteln
• Es wäre von Vorteil, wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung

abgeschlossen oder bereits im Verkauf gearbeitet haben.

Bewerbungen gern persönlich im Laden oder
unter 0176-73503395



Schönes zum Muttertag:

Blumen
Felsner

Sonntag, 10. Mai, 9-14 Uhr geöffnet

Hauptstr. 97 b (am katholischen Friedhof)
42349 Wuppertal-Cronenberg

Tel.: (0202) 2 47 10 54

Hauptstraße 57  •  42349 Wuppertal-Cronenberg
Tel.: 02 02 / 47 52 79  •  Fax: 2 47 16 38

10. Mai ist MUTTERTAG

Wir wünschen allen Müttern einen sonnigen,
geruhsamen und „arbeitsfreien“ Muttertag!

Wir haben für Sie geöffnet:
Sa., 9. Mai: 7 - 14 Uhr  •  So., 10. Mai: 8 - 13 Uhr

Hastener Straße 67
Remscheid-Hasten
Tel.: 021 91/8 05 55

Öffnungszeiten:
Montags bis Freitags:
08:00 Uhr - 12:30 Uhr und
14:30 Uhr - 18:30 Uhr
Samstags :
08:00 Uhr - 13:00 Uhr

10. MAI 
Muttertag

8-13 Uhr geöffnet
Sa., 9. Mai 8-18 Uhr

Blumen und
Pflanzen 

in Hülle und Fülle 

Bleiben Sie 
gesund!

Zum Muttertag verwöhnen

Mittagessen 
zum Abholen!
Auf Vorbestellung, 

3 Gerichte zur Auswahl  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
Hahnerberger Str. 260 • Tel.: (0202)  4 29 70 41

Küpper & Küpper
Champagner & Wein
Ladenöffnungszeit
Samstags 10 bis 13 Uhr
Sonderöffnung Sonntag 13 - 17 Uhr

Online-Verkauf
www.champagner-wein-shop.de
oder per Vorbestellung 
und Abholung unter
Tel.: 01 73/5 44 99 49

Unterdahl 24D
42349 Wuppertal

Antipasto Italiano
napolitanischer Art

Tagliatelle Asparagi e Gamberoni
Tagliatelle mit grüner Spargelcrme

und Gambas

Gebratenes Doradenfilet
mit frischen Kräutern, als Beilage 
Rosmarin-Kartoffeln und Salat

Dessert della casa

Hauptstraße 140a   •  42349 W.-Cronenberg
Tel.: 89792 50 • info@lapiazza-wuppertal.de

Menü für 2 zum Muttertag

je € 49,90
inkl. 1 Flasche 

Rotwein

Menü für 2 zum Muttertag

oder

Wir bedanken uns recht 
herzlich bei allen, 
die uns tatkräftig

in dieser schwierigen 
Zeit unterstützt haben!

Cronenberger Straße 347, 42349 Wuppertal

Telefon: (02 02) 40 10 50, Web: www.hahnerberg-apotheke.de

Schöne Last-Minute-Geschenke gibt es
in der Apotheke oder im Online-Shop
auf www.hahnerberg-apotheke.de!

Am 10. Mai ist

Muttertag

Geschenktipps 
zum Muttertag
Geschenktipps 
zum Muttertag

+ + Geschenktipps ++ 

Tolle Geschenke 
zu Muttertag

Hier gibt es Tipps, um Mutti an
„ihrem“ Tag mal so richtig zu
verwöhnen...

Das Restaurant 
La Piazza... 

...bietet an der Hauptstraße
140a ein „Menü für 2“ zum
Muttertag. „Antipasto Italiano“
oder „Tagliatelle Asparagi e
Gamberoni“, aber auch „Ge-
bratenes Doradenfilet“ alles
mit Beilagen für 49,90 Euro
und ein „Dessert della casa“
sowie eine Flasche Rotwein
sind auch noch drin.  Bestellen
und abholen unter Telefon: 8
97 92 50. Mehr unter: 
info@lapiazza-wuppertal.de.   

Muttertag 
zum Verwöhnen

Der Gaststätte „Kaisertreff“ an
der Hahnerberger Straße  260
hält drei Gerichte auf Vorbe-
stellung zu Auswahl bereit.
Einfach anrufen unter der Te-
lefonnummer 4 29 70 41 und
abholen!

Restaurant el greco...
hat Einfälle statt Ausfälle,
denn:  „Wir liefern!“ Am Mut-
tertag  Restaurant-Food-Fee-
ling zu Hause mal so richtig
genießen! Das „el greco“-
Team ist von 12 bis 22 Uhr im
Einsatz! Die Nummer gegen
Hunger : 47 96 452. Unter
www.elgrecowuppertal.de
gibt es die Speisekarte  onli-
ne.  

Champagner & Wein...
gibt es im Unterdahl 24D bei
Küpper & Küpper. Der Shop
ist an Samstagen von 10 bis
13 Uhr geöffnet und an Mut-
tertag mit Sonderöffnung von
13 bis 17 Uhr. Bei www.cham-
pagner-wein-shop.de  gibt es
einen Online-Verkauf.  Vorbe-
stellung und Abholung unter
Telefon 0173/ 5 44 99 49.   

Hahnerberg Apotheke
Hier gibt es noch schöne Last-
Minute-Geschenke zu Mutter-
tag in der Apotheke Cronen-
berger Straße 347 oder im
Online-Shop auf www.hah-
nerberg-apotheke.de.

Bereits bei den Griechen in
der Antike wurde ein Fest ge-
feiert, das die Mutter von
Zeus ehren sollte. Zeus war
der mächtigste Gott auf dem
Olymp, denn er besaß die
gleichen Kräfte wie alle an-
deren Götter zusammen. Die
Griechen hatten die Idee,
Rhea – Zeus’ Mutter – einen
kompletten Tag zu ihren Eh-
ren zu widmen. Ohne Rhea
gäbe es schließlich den
mächtigsten Gott gar nicht.
In den folgenden Jahrhun-

derten ging es mit dem Mut-
tertag ständig auf und ab: Er

geriet immer wieder in Ver-
gessenheit, wurde aber in ei-
nigen Ländern auch immer
wieder eingeführt, wie bei-
spielsweise Anfang des 19.
Jahrhunderts in Frankreich.
Richtig lange hielt sich der
Muttertag aber nie, das än-
derte sich erst Ende des 19.
Jahrhunderts.
Gegen Ende des 19. Jahr-

hunderts forderte eine muti-
ge Stimme der Frauenbewe-
gung in Amerika, Anna Marie
Jarvis, einen ganzen Tag zu
Ehren der Mütter. Mit ihren
Forderungen schafften es die

Frauenrechtlerinnen, dass
Anfang des 20. Jahrhunderts
der Muttertag in den USA na-
tional anerkannt wurde.
In Deutschland wurde der

Muttertag nicht durch eine
Frauenbewegung, sondern
durch den Verband Deut-
scher Blumengeschäftsinha-
ber eingeführt. 1922 und
1923 waren Plakate mit Auf-
schriften wie „Ehret die Mut-
ter“ häufig zu finden. 

Am 13. Mai 1923 feierte
man, damals als Blumentag,
erstmals den Muttertag.

Schon die alten Griechen feierten...nur zum Abholen oder Liefern!



DANKE 
für alles, 
Mama!

Liebe 
Josefina,
alles Liebe zu deinem 

6. Geburtstag wünschen Dir

Sofia, Mama & Papa

Herzlichen 
Glückwunsch
und alles Gute
zum Muttertag.

Du bist die beste
Mama der Welt.
Wir haben Dich
ganz doll lieb. 

Deine Schätze 

Max + Sophie

Hallo Mama,
ein bisschen musst du noch auf mich warten,
aber für mich bist du jetzt schon großartig.
Ich freue mich sehr auf dich.
Alles Gute zum Muttertag

Emmy

Liebe Mama Margret,
alles Liebe und Gute zum
Muttertag wünschen Dir 
Deine Kinder
Volker, Martin, Peter, 
Claudia und Sabine
PS: Bleib bitte gesund!

Mama,
alles Liebe 

zum Muttertag.    
wünschen Dir

Joshi & Tabea

Für die beste und verständnisvollste 
Mama der Welt!
Wir lieben dich,

Meili & Mia

Liebe Mama, 
alles Liebe und Gute 

zum Muttertag
wünschen Dir 

Deine beiden Mädels,
Annabell & Felicitas
PS: Haben dich ganz doll lieb.

Wir sind froh 
Dich zu haben.

Alles Liebe 
zum Muttertag

Mats & Oli

Liebe 

Omama
Schön, Dich in der Nähe 

zu haben.

Ein dickes Muttertags-Bussi 
von Deinen 

Lieben

Viele liebe
Grüße

An alle Damen aus 
dem Frauentreff
Unser Treffen war bisher immer 14-tägig, 
donnerstags, 14.30 Uhr, im Zentrum Emmaus
unter der Leitung von Herrn Pastor Abstiens, 
der mit seiner Stimme und Gitarrenbegleitung 
unseren Gesang tatkräftig unterstütze. 

Mir fehlt das alles sehr und ich denke, Ihnen geht es ebenso.

Darum: Bleiben Sie alle gesund, sodass wir uns in alter Frische wiedersehen beim Kaffeetrinken, 
Klönen und das Singen nicht ganz verlernen.

Es grüßt Sie herzlich I. Hesse

                Erhältlich 
                 bei der 
                  Cronen-
                   berger
                    Woche

Viele liebe
Grüße

Kaum ist das Osterfest vorü-
ber, stehen auch schon die
nächsten Feiertage bevor: Ei-
ner davon ist der Muttertag.
Dieses Jahr liegt er auf dem
10. Mai – Zeit also, um sich
Gedanken über dieses Datum
zu machen. Der Muttertag ist
eine schöne Gelegenheit, um
einfach mal „Danke“ zu sa-
gen. Danke für die vielen ge-
meinsamen Erlebnisse, aus
denen Erinnerungen gewor-
den sind. Oder dafür, dass die
eigene Mutter immer für ei-
nen da ist, wenn man sie
braucht. Welchen Grund man
auch immer hat – jede Mutter
freut sich über eine kleine

Aufmerksamkeit!
Väter und ihr Nachwuchs wa-
ren von je her ein einge-
schworenes Team für den
Muttertag.
Auch die Jüngsten freuen

sich, wenn sie ihrer Mama
oder Mutti ein Strahlen aufs
Gesicht zaubern können. Also
liebe Väter: Unterstützt eure
Kids dabei, etwas für den be-
sonderen Tag auf die Beine
zu stellen. Dafür bedarf es
gar nicht viel. Sicherlich
könnt ihr gemeinsam mit den
Kindern für die Mutter eine
zeitaufwändige oder teure
Überraschung vorbereiten.
Genauso gut kommen aber

Kleinigkeiten an, die von Her-
zen kommen. Meistens sind
genau diese Geschenke die
schönsten, denn sie sind per-
sönlich. Lasst eure Kids ein
paar schöne Bilder malen,
pflückt gemeinsam ein paar
Blümchen oder backt ein
paar Kekse, die eure Kinder
liebevoll verzieren. Besprecht
mit eurem Nachwuchs im
Vorfeld, welche Ideen ihr
habt. 

Vielleicht geht ihr gemein-
sam auf die Suche, um das
Passende zu finden. Macht
den Muttertag zu etwas Be-
sonderem und verwandelt ihn
so in ein Familienerlebnis.

Diesen Sonntag ist Muttertag.
Auch irgendwie ein Feiertag Da-
mals wie heute gehören Blumen
einfach zum Muttertag dazu. Aber
nicht immer müssen Muttertagsge-
schenke gekauft sein. 
Ein persönlicher Gruß in der Cro-

nenberger Woche, ein Anruf, ein
Besuch oder ein gemeinsames Kaf-
feetrinken sind wertvolle Momente,
die man so schnell nicht vergisst.  
Viele Mütter freuen sich am Mut-

tertag mehr über die Zeit mit ihren
Kindern, als über mit Geld verbun-
dene Geschenke, die man schnell
kaufen kann. Denn die Zeit mit
den Eltern ist leider eines der Din-
ge, die begrenzt sind.
Ob ihr nun eure Mama mit guten

Noten stolz macht, ihr etwas bas-
telt oder Blumen kauft – das bleibt
jedem selbst überlassen. Wichtig
ist nur, dass ihr eurer Mama (nicht
nur) am Muttertag zeigt, dass sie
etwas ganz Besonderes ist.

Muttertag - Zeit danke zu sagen...

Mutter ist die Beste



57
00

Die Profi s für Hartbodenbeläge · 14x in NRW + HH44866 Bochum-Wat.1)

Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund1)

Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg1)

Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204

45145 Essen1)

Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen1)

Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

45473 Mülheim/R.1)

Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

Auch in Bielefeld, Lippstadt, Paderborn, 
Porta Westfalica und Hamburg

42697 Solingen1)

Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert2)

Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal1)

Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

1) Peter & Schaffart GmbH
Rosenkamp 10 · 42549 Velbert
2) TapetenHALLE Peter GmbH
Am Buschberg 60 · 42549 Velbert

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr Sa. 9 - 16 Uhr (Velbert bis 15 Uhr)

www.laminatdepot.de Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

Nimm 3
Zahl 2
3 Pakete mitnehmen und 2 Pakete 
bezahlen. Sparen Sie jetzt 33,3% 
beim Kauf dieser Laminatböden!

Jahre10LaminatDEPOT

Aktionszeitraum: 06.05. bis 16.05.2020 
bzw. nur solange Vorrat reicht!

Laminat
Dekor Lava Eiche (D4749). Landhausdiele in 
warmer, dunkler Farbgebung. 7 mm Stärke, 
Nutzungsklasse 31/AC 3, 10 Jahre Garantie.
Für den Wohnbereich geeignet.
Format: 1.380 x 193 mm 7.99

jetzt nur €/m2

11.99
bisher bei uns €/m2

einschließlich 

PE-Dämmung 

und Fußleiste

-33,3% Laminat
Aktuell und trendig im Dekor: Luxury Oak 
(D4153). Dieses Dekor überzeugt nicht nur 
mit seiner Optik, sondern auch mit seiner 
Top-Qualität. 8 mm Stärke, Nutzungsklasse 
32, für den Wohnbereich geeignet, 10 Jahre 
Garantie. Format: 1.380 x 193 mm

8.66
jetzt nur €/m2

12.99
bisher bei uns €/m2

einschließlich 

PE-Dämmung 

und Fußleiste

-33,3%

Laminat
Handwerkerqualität mit dem schnellen Ver-
legesystem: Ammersee Eiche grau (H1021). 
8 mm Stärke, Nutzungsklasse 32, 20 Jahre 
Garantie, geeignet für den normal genutzten 
Wohn- und Gewerbebereich.
Format: 1.292 x 192 mm 8.66

jetzt nur €/m2

12.99
bisher bei uns €/m2

einschließlich 

PE-Dämmung 

und Fußleiste

-33,3%Laminat
Italienischer Lifestyle trifft auf deutsche 
Markenqualität: Cortina Eiche (H2716). 7 
mm Stärke, Nutzungsklasse 23/31, 
10 Jahre Garantie, für den Wohnbereich 
geeignet.
Format: 1.292 x 192 mm 7.99

jetzt nur €/m2

11.99
bisher bei uns €/m2

einschließlich 

PE-Dämmung 

und Fußleiste

-33,3%
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Trotz Reise-Stopp Breer-Lkw
in Kirgisistan gesichtet

Während unser aller Reiselust derzeit durch die Corona-Beschrän-
kungen ausgebremst ist, sind Dörper Gefährte offenbar noch flei-
ßig unterwegs. Das beweist dieses Foto aus Bischkek: In der
Hauptstadt Kirgisiens wurde jetzt ein ausgemusterter Lkw des
Cronenberger Umzugs-Spezialisten Breer gesichtet. Der Lastwa-
gen war nach vielen Jahren der Nutzung und gut 800.000 Kilo-
metern  Laufleistung  nach Osteuropa verkauft worden. Auch
wenn zuvor die Namenszüge entfernt worden waren, Olaf Gaw-
ron in Bischkek kam der Dörper Herkunft des Transportfahrzeu-
ges dennoch „auf die Schliche“. Der Firma Breer sandte er ein Fo-
to von seiner Entdeckung und Grüße mit dem augenzwinkern-
den Kommentar: „Die ,Seifen’ müssen in den Jahren aber irgend-
wie abhanden gekommen sein, was aber dem Slogan keinen Ab-
bruch tut...“. Gemeint damit ist der Breer-Slogan: „Nur Seifenbla-
sen können wir nicht verpacken…“ Bleibt dem Lkw zu wünschen,
dass er noch so manches Jahr in Kirgisistan „Blasen“ wirft und sei-
nen Dienst verrichten kann…

Wuppertal. Am Dienstag verkün-
dete NRW-Gesundheitsminister
Karl-Josef Laumann passend zum
Muttertag, dass ab Sonntag wieder
Besuche in Alters- und Pflegehei-
men sowie in Behinderten-Einrich-
tungen in NRW möglich sind. Seit
23. März galt für die Einrichtungen
ein striktes Besuchsverbot.
Allerdings ist die Lockerung an

strenge Auflagen gebunden: Abge-
sehen von den weiterhin geltenden
Abstandsregeln und der Masken-
pflicht wurde den Einrichtungen
auferlegt, Öffnungskonzepte zu er-
arbeiten. Um zu vermeiden, dass
zu viele Angehörige zusammen-
kommen, sollen die Besuche ge-
steuert und organisiert werden – ei-
ne vorherige Terminabsprache für
Besuche ist also überall bei den
Einrichtungen im CW-Land not-
wendig. 
Zudem sollen alle Besucher regis-

triert und einem Kurzscreening un-
terzogen werden. Die Besuche in
stationären Pflegeeinrichtungen
dürfen überdies nur in separaten
Arealen oder in den Außenberei-
chen stattfinden. Bettlägerige Per-
sonen dürfen in ihrem Zimmer nur
in Schutzkleidung besucht werden.
Außerdem sind die Besuche auch

auf bis zu zwei Personen pro Raum
und auf höchstens zwei Stunden
begrenzt. Direkt in ein Zimmer ei-
nes Bewohners darf sogar nur ein
Besucher. 

Altenheime im CW-Land 
treffen Vorbereitungen

Im städtischen Altenheim Cronen-
berg wird es wahrscheinlich am
Sonntag keine Treffen geben kön-
nen: Nach dem Corona-Fall einer
im Krankenhaus befindlichen Be-
wohnerin (siehe Seite 1) darf das
dortige „Besuchsfenster“ nicht ge-
nutzt werden. Eine abschließende
zweiten Testreihe läuft allerdings
und: „Es sieht gut aus“, so Leiterin
Susanne Dickebohm optimistisch. 

Im evangelischen Altenzentrum
am Eich werden Kontakt-Möglich-
keiten in der Cafeteria und (wenn
es die Witterung zulässt) auf der
Terrasse geschaffen. In den Cari-
tas-Häusern St. Suitbertus und Au-
gustinusstift werden für Besuche
Zelte und Areale in den Außenbe-
reichen eingerichtet. Zwar wurden
die Besuchszeiten hier bereits auf
30 Minuten beschränkt. Dennoch
werde man für Sonntag nicht alle
Besuchswünsche erfüllen können,
hieß es von der Caritas.

Muttertag Altenheime 
bereiten sich auf die 
Lockerungen vor

Spielplatzfest
abgesagt, Hof-
fest noch nicht

Küllenhahn. Zwar sind seit dem
gestrigen Donnerstag die Spiel-
plätze wieder auf. Dennoch hat der
Bürgerverein Küllenhahn das für
den 17. Mai geplante Spielplatz-
fest abgesagt. Schließlich gelten
auf den Spielplätzen Abstandsauf-
lagen und sind größere Menschen-
ansammlungen verboten.

Das für den 8. August geplante
Küllenhahner Hoffest hat der Bür-
gerverein indes noch nicht aus
dem Terminkalender gestrichen.

Tipps für die
Gesundheit

Wuppertal. Wie Erkältungskrank-
heiten mit einigen naturheilkundli-
chen Maßnahmen gelindert wer-
den können und wie man sich vor
Viren und Bakterien durch Wasser-
und Kräuteranwendungen aus der
Kneipp-Therapie schützen kann,
dazu hat der Wuppertaler Kneipp-
Verein Informationen auf seinen
Internetseiten eingestellt. Unter
kneippverein-wuppertal.de kann
man erfahren, wie man beispiels-
weise einen Gesichtsguss oder ei-
ne Oberkörperwaschung richtig
macht und was Quark-Hals-Wi-
ckel, Salbei-, Thymian- oder Ing-
wertee sowie Knoblauch und
Zwiebeln bewirken können.

KiSa-Flohmarkt 
fällt aus 

Südstadt. Bis zu 400 Besucher
kommen stets zu den Kindersa-
chen-Flohmärkten, die in der Jo-
hanneskirche stattfinden. Am 9.
Mai aber bleiben die Türen an der
Altenberger Straße 25 zu: Zur Co-
rona-Vorsicht fällt der Schnäpp-
chen-Markt am Friedenshain aus.

Zoom-Treffen
mit MdB Hardt

Cronenberg. Am heutigen Freitag
bietet der Bundestagsabgeordnete
Jürgen Hardt (CDU) eine digitale
Bürgersprechstunde in Form einer
Zoom-Videokonferenz an. Start ist
um 16 Uhr, die Software für die
Plattform Zoom kann kostenlos
auf den Computer oder das Handy
heruntergeladen werden. Eine An-
leitung dazu gibt es online unter
tinyurl.com/hardtanleitung.
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Meisterbetrieb seit 
über 25 Jahren

Bauunternehmen
ochen eldmacher

Teschensudberg 43  •  42349 Wuppertal
Tel.: 47 43 38  •  Fax: 47 81 339

J G
• Neubau • Umbau • Sanierung

• Wärmeverbundsystem • Reparaturarbeiten
• Energieberatung • Gebäude-Check Energie

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

Solingen
Werderstraße 11
Tel. 02 12/2 24 15 66

Friedenstraße 64
Tel.: 02 12/25346 30

W.-Steinbecker Meile
Tannenbergstraße 58
Tel. 02 02/3 09 76 47

NEU Remscheid
Hastener Straße 22

Tel. 0 21 91/84 05 68

Alles neu am Hasten!
Remscheid - Hastener Straße 22

große Auswahl auf knapp 800 qm - neben Netto

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.,     9.00 - 20.00 Uhr 

Ihr Fressnapf-Team

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

Gewerbehof Holtmann - 
erste Einfahrt links 

Unterkirchen 23 
42349 W.-Cronenberg 
Tel.: 0202-7053 88 85

Wir haben zwar
keine Hamster,  
aber wir sind immer noch

zu den 
gewohnten 

Öffnungszeiten
für Sie da!

Unfall-
schaden?

Stratmann
fragen!!!

• Abwicklung schnell
und günstig für 
alle Fabrikate!

• Karosseriemeister,
Lackierkabine &
Gutachter im Haus

Unterkirchen 17 – 19
Telefon 0202  475118

und Lackierteam  
im

Ab sofort
Lieferservice
tägl. 12-14 Uhr u. 16-19 Uhr

Hahnerberger Str. 19

42349 W.-Cronenberg

Tel.: 72 52 82 61

Inh. Angelika &
Roman Zaparty

Wir bieten:
• täglich frische Salate
• leckeres Schaschlik
• köstliche Currywurst
• Puten- u. 

Kalbfleisch vom Drehspieß
• frische Frikadellen
• und vieles mehr...

Jeden Freitag
• Spießbraten im Brötchen &

Backfisch

Sie können bei uns gerne 
telefonisch bestellen 
und abholen.

Kfz Valentin Meisterbetrieb

Hauptstraße 87 • 42349 Wuppertal 
Tel.: 02 02/2 47 13 10  •  www.kfzvalentin.de

Wir machen Ihr Auto fit

WIR sind auch weiterhin unter
Berücksichtigung der Hygienevorschriften

für Sie da!
Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Die AUTOFIT-Profis mitten in Cronenberg

• Edelfischräucherei:
Karsten Scheben (alle 2 Wochen)

• Käsespezialitäten:
Ralf Kretzer

• Geflügel, Eier, Wild:
Dirk Schwarzat

• Back- und Brotwaren:
Artur Müller

• Landmetzgerei: Lattner
• Obst & Gemüse: Niepenberg
• Kartoffeln: Bytyqi

Immer freitags 
von 7-13 Uhr

auf dem Platz an der
Herichhauser Straße

Hier kaufe ich gerne ein!

                                                                     

Malermeister

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!

Dörper Südhöhen-Gemeinden feiern
wieder Präsenz-Gottesdienste

Cronenberg/Südstadt. Nachdem
am 1. Mai Gotteshäuser in NRW
wieder zu öffentlichen Gottes-
diensten einladen durften, feierten
die beiden katholischen Gemein-
den im CW-Land am ersten Mai-
Wochenende insgesamt vier „Prä-
senz-Gottesdienste“.

Von Samstag-Nachmittag bis
Sonntagabend fanden dazu insge-
samt 110 Gläubige den Weg in die
katholischen Kirchen Hl. Ewalde
und St. Hedwig. Zum Auftakt pil-
gerten 15 Gemeindemitglieder in
die Hedwigskirche am Friedens-
hain. Pastoralreferent Markus
Boos war die Freude darüber auch
hinter der Mund-Nase-Bedeckung
anzusehen: „Ich bin heilfroh, dass
wir wieder in den Kirchen mit den
Gläubigen beten können.“

Zwar hätten bis zu 100 Besucher
in der katholischen Südstadt-Kir-
che Platz gefunden. Zum ersten
Wort-Gottesdienst fand es Markus
Boos aber durchaus positiv, dass
die Anzahl der Teilnehmer über-
schaubar blieb. Schließlich konnte
man so die Auflagen und Gebote
umso besser einüben. Boos be-
kannte, dass zwei Herzen in seiner
Brust schlügen. In der Krise sei er
aber über leere Kirchenbänke gar
nicht traurig: „Eher im Gegenteil:
Ich freue mich über die älteren und
vorerkranken Gemeindemitglie-
der, die lieber zu Hause bleiben –
sie beten von dort aus mit.“

In den Kirchen der beiden Ge-
meinden im CW-Land, denen rund
6.000 Katholiken angehören, gel-
ten strenge Corona-Auflagen. So
wurden separate Ein- beziehungs-

weise Ausgänge ausgeschildert.
An den Türen wachen Ordner über
die Einhaltung der Eine-Richtung-
Laufwege innerhalb der Kirchen
sowie die Einhaltung der Masken-
pflicht beim Eintreten. 

Anmeldung per E-Mail 
oder via Mobilnummer

Beim Sitzen in den Bankreihen
darf der Mund-/Nase-Schutz indes
abgenommen werden. Hier ist jede
zweite Reihe abgesperrt, sodass
ein Zwei-Meter-Abstand nach vor-
ne und hinten gesichert ist. Zudem
müssen sich Gläubige, die an den
Gottesdiensten teilnehmen möch-
ten, zuvor anmelden. Das ist per
E-Mail an prboos@hedwig-st.de
oder per SMS beziehungsweise
WhatsApp unter Telefon  01 78 /
488 97 74 bei Pastoralreferent
Markus Boos möglich. Die Anru-
fer sind gebeten, bei der Anmel-
dung ihren Namen, den gewünsch-
ten Gottesdienst, die Anzahl der
teilnehmenden Personen einer
Hausgemeinschaft sowie die Tele-
fonnummer zu benennen.

Die Besucher sind zudem gebe-
ten, früh zu den Gottesdiensten zu
kommen. Schließlich werden zur

Nachverfolgung von möglichen
COVID-19-Infektionen Teilneh-
mer-Listen geführt. Liturgische
Dienste und Ordner erläutern zu-
dem die genauen Regelungen vor
Gottesdienst-Beginn. Gemeinde-
Gesang gibt es übrigens aktuell
nicht. Eventuell singen kleine
Chöre, ansonsten erklingt Instru-
mental-Musik. 

Diese Regelungen gelten zu-
nächst auch für die Gottesdienste
am kommenden Wochenende. Am
16./17. Mai sollen wieder die ers-
ten Eucharistiefeiern in Hl. Ewal-
de/St. Hedwig gefeiert werden.

Pastoralreferent Markus Boos und Messdienerin Elisabet Meyer
begrüßten die Besucher des ersten Wort-Gottesdienstes im CW-
Land am letzten Samstag in St. Hedwig.

Foto: (mko).

Wort-Gottesdienste
Auch an diesem Wochenende wer-
den vier Wort-Gottesdienste mit
Anmeldung in den beiden Gemein-
den gefeiert: Samstag, 17.30 Uhr,
Hl. Ewalde; Sonntag, 9.30 Uhr, Hl.
Ewalde; Sonntag, 11.00 und 19.00
Uhr, St. Hedwig. Die exakten Got-
tesdienstzeiten für die geplanten
Messen/Eucharistiefeiern am 16./
17. Mai werden noch veröffent-
licht. Dann erfolgt die Anmeldung
wahrscheinlich über die Pfarrbüros. 

Am letzten 
Wochenende fanden 
in Hl. Ewalde und St.
Hedwig nach sechs
Woche Corona-
Pause wieder Wort-
Gottesdienste statt.

Friseur-Restart Wie Ostern und
Weihnachten zusammen…“

Cronenberg. „Ausgeleierte“ Dau-
erwellen, ausgewachsene Färbun-
gen, konturlos gewordene Fasson-
schnitte – sechs Wochen Friseur-
Lockdown sind bei vielen nicht
ohne Folgen für die Haarpracht
geblieben. Wer nicht selbst zu
Schere und Lockenwickler griff,
der hatte den vergangenen Montag
herbeigesehnt: Am Montag durften
die Salons in NRW wieder öffnen.
Und obwohl der Montag der tradi-
tionelle Friseur-Ruhetag ist, nach
sechs Wochen Zwangspause bra-
chen die meisten Coiffeure mit
dieser Tradition.

Zumindest jene, bei denen die
CW-Nachfrage hielt: Ob Salon Be-
lezza, Moda Capelli, Friseur Trint
oder Salon Ana – überall war kei-
nerlei Spur von Ruhetag. Ganz im
Gegenteil: In den vier Dörper Sa-
lons liefen die Waschbrausen, Tro-
ckenhauben und Föne auf Hochbe-
trieb – schließlich zählt zu den Co-
rona-Auflagen für die Salons ja
auch, dass bei allen Kunden die
Haare gewaschen werden müssen.

Wie die CW erfuhr, konnte bei
den Salon-Besitzern in den ver-
gangenen sechs Wochen von Untä-
tigkeit aber nicht unbedingt ge-
sprochen werden. So gut wie alle
hatten eine Rufumleitung geschal-
tet, schon unmittelbar nach Be-
kanntgabe des Corona-Lockdowns
zum 23. März liefen die Drähte
heiß: Kaum seien die Nachrichten
gelaufen, habe schon das Telefon
geklingelt, berichten Romy Gut-
schmidt (Salon Belezza) und Ro-

ger Trint (Friseur Trint), „Kunden
haben bei uns schon um sieben
Uhr morgens angerufen“, erzählt
Marcello Ognibene (Moda Capel-
li).

Ergebnis: Wer am „Restart-Mon-
tag“ seine „Lockdown-Matte“
wieder in Form bringen lassen und
mal eben in einen Salon „rein-
springen“ wollte, hatte (zumeist)
Pech. Aber nicht nur, weil laut
NRW-Auflage ohne vorherige Ter-
min-Absprache sowieso nichts
läuft. Wie die vier Dörper Coiffeu-
re der CW berichteten, sind auch
ihre Auftragsbücher prall gefüllt.
In den nächsten Wochen sind hier,
bis Ende Ende Mai dort kaum
noch Termine frei, bei einem Salon
reicht der Auftragsstau sogar
schon bis in den Juli hinein – auf
Anfrage seien aber auf jeden Fall
noch Termine einschiebbar, aller-
dings nur zu bestimmten Tagen
und Zeiten.
Auf jeden Fall: Der Ruhe-Montag

ist bis auf Weiteres erst einmal
ausgesetzt, um den Restart-An-

sturm abzuarbeiten, werden in den
Salons zunächst sechs Tage die
Woche gearbeitet und Überstun-
den gemacht. „Bis unsere Kunden
wieder glücklich sind“, sagt Ana
Hausberger (Salon Ana) wird mor-
gens eher angefangen und abends
später aufgehört. Gerda (68) der-
weil saß am Montagmorgen glück-
lich „unter der Haube“.

„Das ist wie Ostern und Weih-
nachten zusammen“, freute sich
die Vonkelnerin, dass sie einen der
ersten Friseur-Termine nach dem
„Restart“ ergattert hatte. Das wur-
de auch Zeit: Für den 31. März, so
berichtet die 68-Jährige, hatte sie
eigentlich einen Termin gehabt.
Nachdem dann der Lockdown da-
zwischen gekommen war, hatte sie
direkt nach der Restart-Ankündi-
gung „Nägel mit Köpfen“ ge-
macht. 

Schließlich war „der Leidens-
druck“ ja auch groß: „Ich hatte ei-
ne ganz neue Frisur…“ – zumin-
dest in dieser Hinsicht ist für Ger-
da nun die Corona-Zeit vorüber…

Im Salon „Moda Capelli“ an der Hauptstraße 19 im Cronenberger
Ortskern hieß es am Montagmorgen nach sechs Wochen erstmals
wieder „Waschen, schneiden, fönen“… 

Foto: (mko).

Prallvolle Termin-
kalender Friseure im
CW-Land haben nach
Ende des Corona-
Lockdowns alle 
Hände voll zu tun.
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Jörg W. Röhle 
Malermeister

T 0202 . 47 36 30 . F 0202 . 247 82 88 
joerg-werner.roehle@freenet.de

Raumgestaltung

Bodenbeläge

Fassadensanierung

Ihr ŠKODA-Vertragspartner im Bergischen:
WILLY SCHEIDER GMBH & CO. KG
Gerstau 18, 42857 Remscheid

www.autohaus-scheider.de
Tel.: 0 21 91/88 46-0  •  info@autohaus-scheider.de
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Schwabhausenfeld 6 
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 50 44 
Fax: (0202) 4 78 01 89

info@herzberger-shk.de

Online-Heizungsangebote unter:
www.herzberger-shk.de
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• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Die

Küche

Kohlfurther Brücke 59 
42349 Wuppertal

Tel.: 47 07 55

Neue 
Öffnungszeiten

samstags  11.00 - 14.00 Uhr
sonntags 11.00 - 15.00 Uhr

Alles nur zum Mitnehmen!!

www.die-kueche-alles-hausgemacht.de

VdK-Treff in
Cronenberg

Der Sozialverband VdK NRW e.V. 
Ortsverband Wuppertal-Cronenberg informiert

Der Vorstand wünscht seinen Mitgliedern
alles Gute in dieser besonderen Zeit. 

Bleiben Sie gesund!

Leider müssen unsere Aktivitäten 
bis auf Weiteres ruhen. 

Wir sind aber weiterhin telefonisch 
oder im Internet für Sie erreichbar.

Infos unter Tel.: 69 576 07 (AB)
oder www.vdk.de/ov-wuppertal-cronenberg

Adressen, Coupons und mehr: www.cronenberger-branchen.de

Cronenberg. Im vergangenen Jahr
wurde Wuppertals wohl bekanntes-
ter Eismann 70 Jahre alt. Das feier-
te Salvatore „Salva“ Morreale mit
einer Einladung in seine Eis-Manu-
faktur an der Küllenhahner Straße
192. Ähnlich wollte „Salva“ mit
seinen kleinen und großen Kunden
auch sein diesjähriges Jubiläum be-
gehen: Zum 40-jährigen Cronen-
berg-Jubläum wollte Salvatore
Morreale erneut zu „Frei-Eis“,
Schokoladen-Brunnen, Espresso
und kleinen Italo-Küchlein einla-
den – doch diesmal macht ihm die
Corona-Pandemie einen Strich
durch die Feier-Pläne.

Corona kann „Salva“ aber nicht
ganz ausbremsen: Auch in den Lockdown-Wochen
waren „Salva“ und die roten Eis-Flitzer von „Eis Me-
ran“ täglich unterwegs – zumindest die „Lili Mar-
leen“-Melodie erklang weiter und garantierte den Eis-
Fans in ganz Wuppertal damit ein Stück leckerer Nor-
malität in Ausnahmezeiten. Und auch die Jubiläums-
feier fällt nicht aus, sondern wird nächste Woche ent-
sprechend der Corona-Etikette eben anders gefeiert:
„Salva“ kommt direkt zu seinen Feiergästen und lädt
mit Kugel-Preisen (fast) wie vor 40 Jahren zum Mit-
feiern ein.
Am nächsten Mittwoch, 13. Mai, gibt es die Kugel

„Salva“-Eis an allen roten „Meran“-Flitzern und na-
türlich auch am Eis-Wagen am Rigi-Kulm-Center
zwar nicht für 50 Pfennige. Aber für 50 Cent pro Ku-

gel können alle
kleinen und gro-
ßen „Salva“-
Fans zum 40-
Jährigen eine
leckere Abküh-
lung genießen.
Wie schon im
letzten Jahr zu

seinem 70. Geburtstag berichtet, startete Salvatore
Morreale seine Karriere zum Kult-Eismann im Dorf:
Während er tagsüber bei Kugelfischer tätig war, ver-
diente er sich nach Feierabend im damaligen Eiscafé
von „Piccaro“ an der Ecke zum Rathausplatz etwas
hinzu. Inhaber Piccaro wurde zu seinem Mentor („Er
hat mich wie seinen Sohn behandelt“): Er gab „Sal-
va“ schließlich auch ein historisches Büchlein mit
Eis-Rezepten an die Hand – Salvatore Morreale hütet
es bis heute wie einen Schatz in einer Glas-Vitrine.

„Ich habe alles geschafft, was ich wollte – ich bin
glücklich“, sagte „Salva“ anlässlich seines 70. Ge-
burtstages im vergangenen Jahr zur CW. Dasselbe
darf er auch zu seinem 40-jährigen Eismacher-Jubi-
läum feststellen – „der kleine Italiener“, wie sich Sal-
vatore Morreale selbst nennt, ist bei seinen Kunden
ein ganz Großer. Und zwar nicht nur, weil er leckeres
Eis macht, sondern auch weil er ein Eismann mit ei-
nem großen Herz ist. Das beweist auch die etwas an-
dere Jubiläumsaktion am 13. Mai wieder.

„Corona“ hält „Salva“ und seine Fans zwar auf Ab-
stand, bei einem Hörnchen oder Becher mit Jubi-
läumskugeln werden sich der Kult-Eismann und seine
Kunden aber ganz bestimmt ganz nahe sein…!

Mit Kugel-Preisen (fast) wie vor 40 Jahren Kult-
Eismann „Salva“ feiert am 13. Mai Jubiläum

Foto: (mko).

Küpper & Küpper

Auch an diesem Wochenende hat
„Küpper & Küpper“ wieder geöffnet.
Am Samstag in der Zeit von 10 bis
13 Uhr gibt es am Unterdahl 24d
verschiedenste Weine und Cham-
pagner. Der Laden ist zudem am
Sonntag von 13 bis 17 Uhr auf, kon-
taktlos kann online bestellt werden
unter champagner-wein-shop.de.
Mehr Infos unter 01 73 /  544 99 49.

Gaststätte Alt Cronenberg

Die Imbiss-Gaststätte „Alt Cronen-
berg“ bietet ab sofort Burger zum
Mitnehmen an. Ob Klassik-, Cheese-,
Veggie- oder Triple-Cheese-Burger –
für jeden Geschmack ist an der
Hauptstraße 19 etwas dabei. Die
Curry-Pommes mit Mayo gibt es
zum Sonderpreis von 3,50 Euro. Be-
stellungen unter Tel. 47 89 69 80.

TiC-Theater

Mariola Kopczynski vom TiC-Theater
hat Alltagsmasken genäht. Diese
sind im TiC-Büro an der Hauptstra-
ße 3 gegen eine Spende erhältlich.
Das TiC-Büro hat montags bis
samstags von 11 bis 14 Uhr auf.

Schuhe Schneider

Sogenannte „Face Shields“ zum Co-
rona-Zusatzschutz sind bei Schuhe
Schneider an der Hauptstraße 14
zum Preis von 15 Euro erhältlich. Die
„Face Shields“ ersetzen allerdings
nicht die vorgeschriebenen Mund-
Nase-Masken, sondern bieten einen
Zusatz-Schutz. 

Lebenshilfe Wuppertal

Um die mindestens 1,50 Meter Co-
rona-Abstand einzuhalten, hat die
Schreinerei der Lebenshilfe hölzer-
ne Messstäbe entwickelt. Bestellt
werden können die Stäbe unter Te-
lefon 47 92-343 oder per E-Mail an
info@ lebenshilfe-wuppertal.de. Die
Abstandshilfen kosten 7,50 Euro.

Küllenhahner Lädchen

Die Kunden des „Küllenhahner Läd-
chens“ können sich über erweiterte
Öffnungszeiten freuen. Benar und
Bashdar Shewan sind nun montags
und dienstags von 6 bis 18 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags bis 19 Uhr,
freitags sogar bis 20 Uhr an der Kül-
lenhahner Straße 214 da. Und
samstags steht die „Lädchen“-Tür
von 8 bis 18 Uhr auf. 

Amboss-Apotheke

Wer während der Corona-Pandemie
nicht vor die Haustür möchte, aber
wichtige Medikamente benötigt, der
kann sich an die Amboss-Apotheke
wenden. Inhaber Markus Hausmann
bieten einen Lieferservice an. Online
unter amboss-apotheke-app.de
oder telefonisch unter der Nummer
47 41 41 erhält man nähere Infos.

DORF-SHOPPEN
Die Devise in der Krise

Wuppertal. Werktäglich veröf-
fentlicht die Stadt aktualisierte
Zahlen zur Corona-Lage in Wup-
pertal. Die CW setzt diese auf ihrer
Online-Seite unter cronenberger-
woche.de nicht nur jeweils täglich
in Relation zu den Zahlen des Vor-
tages. Seit inzwischen einem Mo-
nat ziehen wir auch jeweils eine
Wochenbilanz der Corona-Ent-
wicklung in der Stadt. Der dieswö-
chige Vergleich bezieht sich auf
den Zeitraum von Donnerstag, 30.
April,  bis zum gestrigen Donners-
tag.

Die positive Nachricht vorweg:
Auch in diesen sieben Tagen ver-
langsamte sich die Ausbreitung der
Corona-Pandemie in der Stadt wei-
ter. Die Anzahl der insgesamt be-
stätigten COVID-19-Infizierten in
Wuppertal stieg zwar von 813 (30.
April) auf 847 Personen gestern.
Damit erhöhte sich die Zahl aller
bestätigten Corona-Fälle in der
Stadt in dieser Betrachtungswoche
aber „nur“ um 34 Infizierte – das
ist ein Zuwachs von rund vier Pro-
zent. In der Woche zuvor gab es
ein Plus von rund sieben Prozent,
davor von 22 beziehungsweise 27
Prozent!

Zahl der aktuell Infizierten um
rund ein Viertel weiter gesunken
Die Zahl der gestern aktuell bestä-
tigten Infizierten in der Stadt lag
bei 226 Personen – ein Rückgang
von etwa 28 Prozent. Auch hier
zum Vergleich: Am 30. April gab
es 315 aktuell Infizierte, am 23.
April 376 Personen, am 15. April

314 aktuell Corona-Infizierte und
am 8. April 258 Personen. Damit
scheint klar, dass das Oster-Wo-
chenende und auch die Teil-Öff-
nung der Geschäfte keinen Coro-
na-Schub gebracht haben.
Auch die Zahl der Wuppertaler in

Quarantäne ist gesunken: Vom 30.
April bis 7. Mai ging diese Zahl
von 972 Personen auf 704 Wup-
pertaler zurück. Wie in der Vor-
woche ist das ein Minus von rund
17  Prozent. Vor zwei Wochen hat-
te es noch ein Plus von mehr als 40
Prozent gegeben.

Zehn Corona-Todesfälle
mehr in der Stadt

Die traurige Zahl ist derweil der er-
neute Anstieg der COVID-19-Op-
fer: Bis gestern erhöhte sie sich um
50 Prozent auf 72 Corona-Todes-
fälle in Wuppertal. Am Donnerstag
letzter Woche lag die Zahl der Ver-
storbenen noch bei 62 Todesfällen.
Allein in dem schwer von dem Co-
rona-Virus betroffenen Südstädter
Augustinusstift (die CW berichte-
te) sind davon 24 Menschen (Stand
Mittwoch) an COVID-19 verstor-
ben. Aktuell noch erkrankt sind 16
Senioren in dem Südstädter Stift,
67 Bewohner sind inzwischen CO-
VID-19-negativ.

Das Bürger-Telefon zum Thema
„Corona-Virus“ ist weiter unter
563-20 00 erreichbar. Alle Men-
schen im CW-Land sind weiterhin
aufgerufen, vorsichtig zu bleiben
und die Corona-Auflagen und -Ge-
bote zu beachten! Bleiben Sie vor-
sichtig – bleiben Sie gesund!

Stadt-Wochenbilanz
Corona-Kurve flacht 
weiter ab

Zum Livestreamen Morgen
viertes Studiokonzert
Cronenberg. Auch wenn viele
Corona-Auflagen gelockert wer-
den, die Macher der Cronenberger
Studiokonzerte lassen nicht locker:
Am morgigen Samstag steigt in
den Räumen von „FÜHLBAR fit“
die vierte Auflage der Online-Kon-
zerte „Gemeinsam gegen Corona“. 

Nachdem bei den bisherigen drei
Auflagen bis zu 800 Nutzer die
Studiokonzerte live im Internet
streamten, bringen Sven Steup
(FÜHLBAR fit) und Kay Hövel-

mann  auch morgen wieder Front-
man Oliver Hanf (Jim Rockford
Band) und  Sebastian Eichmeier
(Keyboard) vor die Kameras. Das
Online-Konzert der beiden Voll-
blutmusiker kann ab 20 Uhr live
verfolgt werden.

Bis gegen 22 Uhr wird das vierte
Dörper Studiokonzert auf der Vi-
deo-Plattform YouTube unter fol-
gender Adresse aufrufbar sein: 

www.youtube.be/2BjsIzfkJBY.
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• Baumpflege, u. -schnitt • Fräsen von
• Fällungen von Gefahrenbäumen Baumstümpfen

mit eigenen Hub-Arbeitsbühnen • Kronensicherung

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Telefon 02 02 / 46 21 50
Telefax 02 02 / 46 70 871 • http://www.baumdienst-kopf.de

Wüste 6 • 42369 Wuppertal (Ronsdorf) • Tel. 0202/46 21 50 u. 021 91/81 053
Fax 0202/46708 71 • http://www.baumdienst-kopf.de
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rankenpflege
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rankenpflege
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4020970 

2 
0 
2

Kemmannstraße 6  •  42349 Wuppertal

Mit der Erfahrung  
aus über 30 Jahren – 
Ihr ältester Pflegedienst vor Ort.

Sanitär • Heizung • Solar

Hipkendahl 15b, 42349 Wuppertal

✆ (0202) 403592

.com

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
Email: info@glaserei-biermann.de

Hauptstraße 73a  •  42349 W.-Cronenberg
Telefon: (02 02) 47 27 07

www.cronenberger-sportstudio.com
info@cronenberger-sportstudio.com

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch nach der Corona-Krise.

Bitte bleiben Sie gesund.

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Remscheider Straße 231c  ·  42855 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 2 74 62  ·  www.abdichtung-nebeling.de

Kellerabdichtungen  ·  Elastische Fugensanierung

• Kellerabdichtung und Rissverpressung
• Elastische Fugen im Hoch- und Tiefbau
• Fugen nach Kiwa/DIBT-Norm
• Structual-Glazing-Fugen
• Brandschutzfugen

•  Schwimmbadabdichtungen
•  Fugenbandverlegung
•  PCB- und Asbestsanierung
•  Beschichtungen und
 Hydrophobierung

Tickets bei der 
Cronenberger Woche!

75 Jahre Kriegsende Zwei Dörper erinnern sich
Cronenberg. Am heutigen 8. Mai
vor 75 Jahren war es so weit: Der
zweite Weltkrieg in Deutschland
war zu Ende – und damit auch die
Tyrannei der Nazi-Diktatur. In
Cronenberg indes waren die Ame-
rikaner bereits Mitte April einmar-
schiert. In das „Dorf“, das vor al-
lem im Juni 1943 schwer von
Bomben getroffen worden war,
zog damit Frieden ein. Und für fast
drei Wochen durfte man sich sogar
wieder selbstständig fühlen: In den
Wirren setzten die Amerikaner Al-
fred Hamm am 16. April 1945 als
Bürgermeister Cronenbergs ein.
Am 4. Mai fiel der US-Militärbe-
hörde dann auf, dass Cronenberg
ja bereits im Zuge der Städte-Ver-
einigung von 1929 in der Stadt
Wuppertal „aufgegangen“ war –
und Alfred Hamm wurde sodann
wieder abgesetzt…!

Von der größten Krise in
Deutschland seit 1945 ist vielfach
die Rede, wenn es um die Corona-
Pandemie geht. „Ja, das ist so“,
sagt mit Manfred Stader jemand,
der es wissen muss: Der 84-Jähri-
ge hat den Zusammenbruch
Deutschlands miterlebt. Knapp
zehn Jahre war der gebürtige Sud-
berger alt, als amerikanische Sol-
daten am 14. April 1945 in Cro-
nenberg einrückten.
Für Manfred Stader bedeutete das

Kriegsende, dass er eine wichtige
Verantwortung abgeben konnte:
Bei Beginn der Bombenangriffe,
1941, so erinnert er sich, hatte er
auf das „Köfferken“ aufzupassen:
Darin befanden sich alle wichtigen
Unterlagen der Familie, wenn die
Sirenen heulten, musste der junge
Manfred sich das „Köfferken“
schnappen und ab ging’s damit in
den Keller, wo man bis zur Ent-
warnung Schutz suchte: „Lange
habe ich den Koffer noch aufgeho-
ben – bis er schließlich zerfiel.“

Um den Bombenkrater 
herum Fußball gespielt

Manfred Stader hat seine Erinne-
rungen an die Kinderzeit und das
Kriegsende aufgeschrieben. Im
November 1944, so steht hier zu
lesen, wurde beim Angriff auf So-
lingen auch Sudberg schwer ge-

troffen: Am damaligen Kreuzweg
an der heutigen Endhaltestelle
Sudberg lagen die städtischen
Häuser in Schutt und Asche. Auch
den Sudberger Sportplatz hatte ei-
ne Bombe getroffen; also spielten
die Fußballer einfach um den Kra-
ter herum. 
Das Heranrücken der Amerikaner

sah Manfred Stader schon von
weitem: Von Müngsten aus rollten
sie über die Solinger Straße in
Remscheid heran und den Wald hi-

nauf – die deutschen Panzersper-
ren wurden einfach überrollt.

Einige Sudberger seien gerade
dabei gewesen, ein Pferd zu
schlachten; als einer der Sudberger
voller Pferdeblut auf die Amerika-
ner zutrat, wurde er erschossen:
„Warum, weiß ich nicht genau. Er
soll dem Amerikaner in das Ge-
wehr gegriffen haben“, erinnert
sich Manfred Stader. Schnell lief
er heim, das im Haus eines Sud-
berger Fabrikbesitzers war. Flugs
hängte er dort das Hitler-Bild des
Hausbesitzers ab und versteckte
es. Den Vermieter erwischte es
trotzdem: Er wurde auf der Straße
vor dem Haus ins Bein geschos-
sen. Zwei Tage später brachten ihn
der junge Manfred und ein Nach-
bar per Pferdewagen ins Lazarett
in der heutigen Schule Berghauser
Straße – zu spät, der Hausbesitzer
starb dort.

Mit zehn Jahren das erste Stück
Schokolade gegessen

Manfred Staders erste persönliche
Begegnung mit einem Amerikaner
war positiv und beeindruckend: Es
war ein dunkelhäutiger Soldat, der
ihm ein Stück Schokolade schenk-
te – ebenso wie er zuvor noch nie
einen Menschen mit schwarzer
Hautfarbe gesehen hatte, aß Man-
fred nun mit zehn Jahren sein ers-
tes Stück Schokolade. In den fol-
genden Wochen hätten die US-
Soldaten häufigen in den Häuser-
trümmern am Kreuzweg am La-
gerfeuer gesessen, weiß Manfred
Stader noch. Mit ihnen trieben
Manfred und seine Kumpels nun
einen regen „Handel“.

Sie brachten Waffen, welche
deutsche Soldaten im Wald vergra-
ben hatten, zu dem US-Posten –
als Belohnung gab es Kaffeeboh-
nen. Auch die weggeworfenen Zi-
garettenstummel der Amerikaner
waren begehrt: Manfred und seine
Freunde rauchten sie entweder
heimlich selbst oder der Vater be-

kam sie, um mit den Tabakresten
seine Pfeife zu stopfen.

Kein Hungern dank Garten:
„Das Leben ging weiter…“

Trotz aller Not, Zerstörung und der
Entbehrungen, die Zeit nach der
Stunde Null hat Manfred Stader
als nicht so schlimm in Erinne-
rung: Das erste halbe Jahr war kei-
ne Schule; er kroch mit seinen Ka-
meraden durch die Keller des zer-
bombten Cronenberger Rathauses

und dank des Gartens daheim und
der Sudberger Tauschwirtschaft
wurde er (fast) immer satt – „das
Leben ging weiter“, blickt Man-
fred Stader auf die Krisenzeit vor
75 Jahren zurück.

Eva Loeken wohnte mit ihren El-
tern am Hofe als die Amerikaner
ins Dorf einrückten. Nachdem das
Schießen aufgehört hatte, wagte
sich der Vater, welcher als Erst-
Weltkriegs-Teilnehmer nur zum
Volkssturm einberufen worden
war, ins Dorf. Zurück kehrte er mit
der Nachricht: Das sei mal wieder
typisch für die Amerikaner – auf
den ersten Panzern hätten nur far-
bige Soldaten gesessen: „Die müs-
sen wieder die Kohlen aus dem
Feuer holen“, berichtete er.

Ein Pfund Bohnenkaffee
für Nazi-Fahne

Die deutschen Soldaten, welche
sich zuvor auf Pferdewagen zum
Nöllenhammer geflüchtet hatten,
sah die damals Zwölfjährige nun
erneut an ihrem Wohnhaus vorbei-
ziehen. Von den Amerikanern wur-
den sie zu einer Wiese gebracht,
auf der heute das Geschäftshaus
mit dem „Haus der Tänze“ zu fin-
den ist: Die Wiese wurde mit Sta-
cheldraht eingezäunt zum Sam-
mellager: „Dann lagen die da bei
Wind und Regen im Schlamm“,
weiß Eva Loeken noch: „Die hat-
ten nichts.“

„Ja, klar war ich froh, dass der
Krieg zu Ende war“; was blieb,
waren die Sorgen um die beiden
vermissten Brüder und was am
nächsten Tag auf den Tisch kom-
men könnte. Auf kuriose Weise er-
gatterte die Mutter ein Pfund Kaf-
fee: Sie war bereits dabei, eine Na-
zi-Fahne in ein rotes Kleid für die
junge Eva umzunähen, als sie hör-
te, dass Nazi-Devotionalien bei
den Amerikanern beliebtes
Tauschgut seien. Als sie die Fahne
wieder zusammennähte, betrat ei-
ne Cousine die Stube: „Was
machst du den da?“, fragte sie ent-
geistert die Mutter: „Hitler ist wie-
der auferstanden“, antwortete die –
„ja, Spaß hatten wir auch“, lacht
Eva Loeken noch immer über die
Fahnen-Anekdote…

Nur spaßig war das Kriegsende
keineswegs für Eva Loeken: Zum
Glück musste die Familie, die sei-
nerzeit ein Samen-Geschäft be-
trieb, zwar keinen Hunger leiden,
weil sie Freunde mit einem Bau-
ernhof in Leichlingen hatten. Obst,
Gemüse & Co. mussten aber zu
Fuß herangeschafft werden. Be-
sonders als die Engländer den
Staffelstab übernommen hatten:
Denn die „Tommies“, erinnert sich
Eva Loeken, beschlagnahmten ri-
goros Hamsterer-Waren – also
ging es stundenlang zu Fuß nach
Leichlingen und schwer bepackt
wieder zurück.

Einfach abgeschöpft: 
Wibbelbohnen mit Käfer-Einlage
„Ich habe ganz schön gemotzt“,
erzählt Eva Loeken – „sei froh,
dass wir was haben“, gab ihr die
Mutter zur Antwort. Unvergesslich
ist der 87-Jährigen ein Zentner
„Wibbelbohnen“ geblieben, den
der Vater von einem Kunden orga-
nisiert hatte. Die waren zwar von
irgendwelchen Käfern durchlö-
chert, aber nach dem Kochen wur-
den die oben schwimmenden Tier-
chen einfach abgeschöpft – „uns
haben die Bohnen trotzdem ge-
schmeckt“, sagt Eva Loeken – und
außerdem habe man damit so eini-
ges eintauschen können…

In Erinnerung geblieben ist der
Dörper Zeitzeugin auch, dass die
Soldaten in den Cronenberger Fa-
brikanten-Villen Quartier nahmen,
die Mutter extra zu Bekannten in
den Spreewald reiste, um dort ei-
nen Puter zu Weihnachten zu „or-
ganisieren“ oder auch, dass auf ih-
rer Schlittenwiese in Schwabhau-
sen Ponys zusammengetrieben
wurden – um sie zu schlachten… 

Corona-Krise: „So schnell wer-
de ich nicht mehr hysterisch…“
Nicht vergessen hat Eva Loeken
auch, dass der Vater zunächst stets
eine Axt neben der Wohnungstür
stehen hatte – aus Angst vor Über-
griffen der Zwangsarbeiter in den
Baracken der damaligen Firma
Bauer. Und nicht vergessen hat sie
auch die Nachkriegs-Reibekuchen
ihrer Mutter: aus Kartoffelschalen
und auf der heißen Fläche eines
Bügeleisens gebacken. Allerletzte
Sorgen lösten sich auf, als beide
Brüder heimkehrten – einer davon
aus Algerien mit einem Rucksack
voller Datteln.

„Ich habe den Krieg erlebt, da
wird man nicht so schnell hyste-
risch“, sagt Eva Loeken 75 Jahre
danach zur Corona-Krise: Nach
dem Krieg habe man ja überhaupt
nicht gewusst, wie es weitergehen
würde. Der aktuelle Situation kann
Eva Loeken dennoch nichts abge-
winnen – dass sie zu Ostern ihre
Kinder und Enkel nicht sehen
konnte, „das war nicht schön“…

Manfred Stader Eva Loeken

Ein Bild aus den Nachkriegswochen 1945: Das zerstörte Entrée
der Kemmannstraße, in der die CW heute ihren Sitz hat, mit Blick
auf den Dörper Ortskern.                  Foto: „950 Jahre Cronenberg“

Am 8. Mai 1945 war es mit der Nazi-
Tyrannei vorbei / In Cronenberg waren die
Amerikaner schon Mitte Mai einmarschiert

/ Eva Loeken und Manfred Stader haben
das Kriegsende miterlebt.

Spielplätze wieder auf
Wuppertal. Während die Stadt der
NRW-Lockerung in Sachen Mu-
seen oder Zoos noch nicht gefolgt
ist, dürfen die Spielplätze in Wup-
pertal seit gestern wieder genutzt
werden. Nach der Entscheidung ih-
res Krisenstabes mahnt die Stadt
allerdings, dass Verstöße gegen die
Hygieneregeln und Abstandsgebo-
te nicht geduldet würden. Begleit-
personen sollten die Kinder daher
auf die Regeln hinweisen und dar-
auf achten, dass diese eingehalten
werden. 

Zu Zusammenkünften und über-
laufenen Spielplätzen dürfe es
nicht kommen – Mitarbeiter des
Jugendamtes werden daher die
Einhaltung der Regeln auf den
Spielplätzen beobachten. Laut
NRW-Verordnung kann die Stadt
die Anzahl der Nutzer pro Spiel-
platz begrenzen. Begleitpersonen
haben natürlich den obligatori-
schen Mindestabstand von 1,5 Me-
tern zu gewährleisten – soweit die-
se nicht zur Familie beziehungs-
weise zum Hausstand zählen.

Ortsmitte. Auf der Baustelle des
Mehrgenerationen-Wohnprojekts
„Mittendrin in Cronenberg“ haben
im Inneren die Arbeiten  begonnen.
Richtig sichtbar werden die Bauar-
beiten an der Hauptstraße in den
kommenden Wochen: Dann wird
ein Bauzaun errichtet, wobei auch
der private Parkplatz hinter dem
Gebäude zum Teil gesperrt wird.

In den folgenden drei Wochen

soll dann der rückwärtige akzenta-
Anbau „mit schwerem Gerät“ ab-
gerissen werden. Anfang Juni wird
das Fachwerkhaus an der Haupt-
straße eingerüstet und sein Dach
neu eingedeckt. Gleichzeitig wer-
den dann die Tiefbau- und Roh-
bauarbeiten für den Neubau begin-
nen – sofern alles nach Plan läuft.
Weitere Infos gibt es unter
www.mittendrin-in-cronenberg.de.

Generationen-Projekt
akzenta-Abriss beginnt
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„You’ll never walk alone (DTH)“

Manfred „Manni“ Jacob
1940 - 2020

Die gesamte Vereinsfamilie des SSV 07 Sudberg 
trauert um eines seiner langjährigsten Mitglieder. 

Über Jahrzehnte hat er in verschiedenen Vorstandspositionen 
im Senioren- und Jugendbereich, dem sein besonderes

Augenmerk galt, wertvolle Dienste geleistet. 

Sein profundes Wissen um den Fussballsport und sein 
stetiges Engagement werden wir vermissen. 

Sein ausgeprägter Gerechtigkeitssinn und sein kritischer, 
aber immer fair an der Sache orientierter Geist werden 
ihn über unseren Verein hinaus unvergesslich machen. 

Auf seinen Rat und seine Unterstützung konnten 
sich Generationen von Spielern, Trainern und Betreuer 

sowie Kollegen unseres Vereins immer verlassen. 
Jetzt wurde sein letztes Spiel abgepfiffen, 

aber in unseren Gedanken wird Manni weiterleben. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, 
mit der wir in tiefer Trauer verbunden sind.

SSV 07 Sudberg

Statt Karten

„You’ll never walk alone“

Wir nehmen Abschied von

Manfred Jacob
* 14. 11. 1940        † 30. 04. 2020

In Liebe und dankbarer Erinnerung:

Ulrike
Martina
Oliver
Nicole
Tim

Traueranschrift: Ulrike Jacob,
Rather Str. 42, 42349 Wuppertal

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Mit Bedauern haben wir die traurige Nachricht 
erhalten, dass unser Sportskamerad

Manfred Jacob
am 30. April verstorben ist.

Du wirst uns fehlen!

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vorstand und Mitglieder 
des SSV Germania      

Haushaltsnahe Dienstleistungen. 
Abrechnung mit allen Kassen möglich. 

Ihre freundliche mobile Demenz- und
Seniorenbetreuung in Cronenberg.
Tel. 02 02 - 247 86 60 | Mob. 015 20 - 439 83 70
Michaela Köhler-Kuberka | www.doerper-betreuung.de

Adressen, Coupons und mehr: www.cronenberger-branchen.de

„Manni“ Jacob Trauer um 
einen echten „Blauen“

„Ein Verein ohne Uni-
kum ist kein echter
Verein…“, hieß es in
einem Zeitungsbericht

über ihn. Gemeint ist Manfred
„Manni“ Jacob: Fast 60 Jahre lang
war er Mitglied beim SSV 07 Sud-
berg, bekleidete nach seinem Ein-
tritt in den Verein, 1962, zahlrei-
che Ämter bei den Schwarz-Blau-
en, er trug seine Liebe zu dem
Sport- und Spielverein auch alltäg-
lich ganz offensichtlich zur Schau
– blaue Bekleidung war ein Mar-
kenzeichen von Manni Jacob. Nun
ist das SSV-Urgestein nach langer,
schwerer Krankheit im Alter von
80 Jahren verstorben.
Auch wenn in seinen Adern blau-

es Blut floss, er für die Sudberger
Vereinsfamilie lebte wie sonst
vielleicht nur sein jahrzehntelan-
ger Weggefährte, der legendäre
SSV-Vorsitzende und -Mäzen
Heinz Schwaffertz, fußballerisch
stand die Wiege von Manni Jacob
nicht an der Riedelstraße: Ausge-
rechnet für den Dorf-Rivalen Cro-
nenberger SC  lief er auf der Au-
ßenbahn, bis 1958 eine schwere
Verletzung seine aktive Karriere
stoppte.

Nicht zu stoppen war der frühere
kaufmännische Angestellte indes

in seiner ehrenamtlichen Arbeit für
die Schwarz-Blauen: Nachdem er
Mitte der 1970er-Jahre als Betreu-
er der E-Jugendmannschaft seines
Sohnes „SSV-Blut gerochen“ hat-
te, engagierte sich Jacob für seine
Schwarz-Blauen: Er wurde Ju-
gend-Geschäftsführer, war 3. Vor-
sitzender und war auch im Fuß-
ballkreis aktiv – nicht umsonst al-
so wurde er vom Fußballverband
Niederrhein 1997 mit der Golde-
nen Verdienstnadel und im Jahr
2000 vom Fußballkreis Wupper-
tal/Niederberg für seine Verdienste
geehrt.
Auch nach seinem Abschied von

der Leitung des Sudberger Jugend-
bereiches blieb der leidenschaftli-
che „Blaue“ der Riedelstraße treu:
Jacob zählte zu den Vätern der 3.
Senioren-Mannschaft, auch be-
mühte er sich weiter um Sponso-
ren für die Jugend – nicht umsonst
also kürte die SSV-Familie das Ur-
gestein erst vor ein paar Jahren
zum „Sudberger des Jahres“.

Im großen Fußballgeschäft ge-
hörte Fortuna Düsseldorf die Lie-
be des passionierten Altbier-Trin-
kers, doch Manni Jacobs Fußball-
herz schlug vor allem für die Ama-
teurkicker seines SSV – dem bo-
denständig-bescheidenen Vollblut-

SSVer war das blaue Hemd näher
als das (Düsseldorfer) „1895“ auf
dem Nummernschild seines Autos.

Mit Manni Jacob hat die Sudber-
ger Vereinsfamilie eine väterliche
Figur verloren – und der Fußball
insgesamt einen echten „Typen“
bester Güte; einen, der es in dem
vielfach zum Geschäft verkomme-
nen Volkssport noch menscheln
ließ; einen, der den Mythos von
den „elf Freunden“ gelebt hat –
und zwar selbst mit seiner ganz
persönlichen „Kleiderordnung“…

Behält ganz gewiss seinen fes-
ten Platz in den Herzen der
Sudberger SSV-Familie: „Man-
ni“ Jacob war eine Institution
bei den Schwarz-Blauen.

Immer „ganz in Blau“ unterwegs Vereins-
Familie des SSV Sudberg verliert mit 
Manfred Jacob ein Urgestein mit Herz

Corona-Lockerung
Passgenau für die neue
Freudenberg-Tartenbahn

Als wenn NRW-Ministerpräsident Armin Laschet das abgewartet hät-
te…!  Nachdem am Dienstagvormittag die Tartanbahn auf der Bezirks-
sportanlage Freudenberg fertiggestellt worden war, verkündete der
NRW-Landesvater am Mittwoch-Nachmittag, dass ab dem gestrigen
Donnerstag wieder (kontaktloser) Breitensport auf Sportplätzen erlaubt
sein würde. Zwar nicht direkt auf der neuen Laufbahn, aber dennoch
„im Schweinsgalopp“ machten die für den Sportplatz Verantwortlichen
des SSV Germania 1900 dann Nägel mit Köpfen: Der Germania-Vor-
stand und das städtische Sportamt  verabredeten, dass die Bezirkssport-
anlage am gestrigen Donnerstagmorgen für Freizeitläufer wieder geöff-
net wurde. Auch eine Toilette kann genutzt werden, die Umkleidekabi-
nen und Duschen am Freudenberg bleiben indes weiter geschlossen. Da
auch der Trainingsbetrieb im Fußball unter gewissen Corona-Auflagen
nun wieder möglich ist, werden jetzt hierzu die Details festgelegt. Über
diese entschied die Fußball-Abteilung des SSV Germania jedoch erst
nach CW-Redaktionsschluss am gestrigen Donnerstagabend. 

Foto: (oka).

Cronenberger Tennisclub
NRW-Fördermittel für CTC-
Platz-Sanierung

Unterkirchen. Wie der CDU-
Landtagsabgeordnete Jens-Peter
Nettekoven berichtete, fließen im
Rahmen des NRW-Landespro-
gramms „Moderne Sportstätten
2022“ etwas mehr als eine Million
Euro Fördergelder nach Wupper-
tal. Während sich der SV Bayer
Wuppertal über den Löwenanteil
für seine „Sportfabrik“ freuen darf,
geht ein (kleinerer) Teil nach
Unterkirchen.

Der Cronenberger Tennisclub
(CTC) erhält im Rahmen der ers-
ten Runde des Förderprogramms
12.500 Euro für die auf 25.000 Eu-
ro veranschlagte Sanierung seines
Center-Courts sowie die Errich-
tung einer Bewässerungsanlage.
Zwar hatte man in Unterkirchen
auf eine 90-prozentige Förderung
und somit auf einen größeren Wurf
mit der Sanierung aller Plätze und
auch des Clubhauses gehofft.

Dass nun nur noch eine 50-pro-
zentige Förderung aus Düsseldorf
kommt und man daher sein Vorha-

ben kräftig abspecken musste,
nimmt CTC-Chef Dr. Stefan Giertz
aber ohne allzu große Enttäu-
schung auf: „Gerade in dieser Zeit
wollen wir nicht jammern, sondern
freuen uns, dass wir in die Sanie-
rung einsteigen können.“ 

Wie Stefan Giertz weiter berich-
tet, ist der CTC startklar für das
Ende des Tennis-Shutdowns und
den Start in die Saison 2020. Fest
steht derweil auch, dass die Platz-
Sanierung nach Ende der CTC-
Saison im Herbst angepackt wer-
den soll. Mehr Infos gibt es online
unter cronenberger-tc.de.

Foto: (Archiv).

Schachfreunde spielen online 
Vonkeln. Keine „Krise“ bei den Schachfreunden Vonkeln: Montags um
17.30 Uhr wird online eine Lehreinheit per Livestream für junge und
junggebliebene Schachspieler übertragen. Mehr dazu online unter
schachfreunde-vonkeln.de, wo der YouTube-Kanal der Schachfreunde
verlinkt ist. Erwachsene Schach-Fans sind derweil zu Spiel-Abenden
willkommen: Unter lichess.org/team/schachfreunde-vonkeln spielen die
Dörper jeden Freitagabend ab 20 Uhr Blitz-Turniere.
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Service-Hotline 02 02 / 51 98 66 25

Toellner GbR

Hahnerberger Str. 246c
42349 Wuppertal
www.hausgeraete-wuppertal.de

Hausgerätespezialist
Reparaturen aller Marken 
Autorisierter Fachhändler für:Ihr

Broetchenbursche.de
Brötchen-Lieferservice

Wir liefern Ihre Frühstücks- 
brötchen nach Hause –

günstig und frisch!

Tel.: 0800 / 1015356

Neu: Auch via WhatsApp
0157 / 30809094

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Farbe ist ein optischer
Sinneseindruck!!!

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*koste nlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

Wir sind Qualitätspartner von Sto.

Fassadendämmung ist eine Investition, die sich immer auszahlt. 
Mit Heizkostenersparnis bis zu 60 %, Steuervorteilen und 
günstigen Krediten. Fragen Sie nach Fassadendämmung vom 
Marktführer Sto.

Die beste Vermögensanlage ist Ihr 
Eigenheim!*

(*bis zu 7,5 % Verzinsung)

M
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TESCHE
Malerbetrieb Tesche 

GmbH & Co. KG

Kampstraße 14

42349 Wuppertal

Telefon 0202 473979

info@maler-tesche.de

www.maler-tesche.de

Baustoffe
l Ytong-Gasbeton
l PVC-Rohre

l Bedachungsmaterial
l Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: www.baustoffeurspruch.wg.am •  e-mail: KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.

BAUM + GARTENSERVICE
• Garten- sowie Rasenpflege
• Baum- und Strauchschnitt
• Baumfällarbeiten

• Sämtliche Steinarbeiten 
im Bereich des Gartenbaus

• Zäune errichten ... usw.

Wir helfen Ihnen, sorgfältig und preiswert, Ihren Garten wieder „Fit“ zu machen.

Rufen Sie uns an: Wir kommen und beraten unverbindlich.
Cronenberger Gartendienst  Artur Schneider

Tel.: 02 02 / 40 06 86  •  Mobil: 0176/44 40 06 86

Kaminholz-Lieferung
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„Jedes Stück Freiheit mehr muss
von den Menschen verantwor-
tungsvoll genutzt werden“, mahnte
Merkel zur Einhaltung der Kon-
takt- und Hygiene-Auflagen.

Neben dem schon für Mitte Mai
geplanten „Restart“ der Fußball-
Bundesligen wird auch der Ama-
teur- und Breitensport gelockert.
Auch will man „Perspektiven“ für
die Kultur sowie die Tourismus-
Branche entwickeln.

NRW setzt auf die Eigen-
verantwortung der Bürger

Im Anschluss an die Pressekonfe-
renz in Berlin traten NRW-Minis-
terpräsident Armin Laschet und
Schulministerin Yvonne Gebauer
vor die Kameras. Beschränkungen
in NRW würden nun zielgerichtet
nur noch dort angewandt, wo die
Notwendigkeit dazu bestehe. Wie
Laschet sagte, setze man nun auf
die Eigenverantwortung der Men-
schen. Diese hätten sich in den
letzten Wochen verantwortungs-
voll gezeigt und damit die Abfla-
chung der Corona-Kurve erreicht.
Der NRW-Ministerpräsident unter-
strich, dass die Einhaltung der Co-
rona-Auflagen und Abstandsbe-
stimmungen weiterhin höchstes
Gebot bleibe. Als „Nordrhein-
Westfalen-Plan“ verkündete La-
schet, dass – neben der Wiederöff-
nung der Altenheime zum Mutter-
tag – ab dem 11. Mai Veranstaltun-
gen mit weniger als 100 Personen
wieder stattfinden können, so auch
kleinere Konzerte.

Die 800-Quadratmeter-Grenze im
Einzelhandel wird zum 11. Mai in
NRW aufgehoben. Auch die Gas-
tronomie kann ab Montag wieder

„Das öffentliche Leben kehrt zurück“ 
Corona-Lockerungen mit „Notbremse“
Cronenberg. Aus fast allen Bun-
desländern waren ja vorab bereits
verschiedenste Lockerungen der
Corona-Beschränkungen angekün-
digt worden. Bei ihrer neuerlichen
Schaltkonferenz einigten sich
Bund und Länder am Mittwoch
nun auf ein weiteres Lockerungs-
Bündel. Bundeskanzlerin Angela
Merkel erläuterte, dass das Ziel
der Eindämmung des Corona-Vi-
rus derzeit in fast ganz Deutsch-
land erreicht sei. Das mache es
möglich, „weitere Schritte zu ge-
hen“. Entsprechend könnten jetzt
Kitas, alle Geschäfte sowie die
Restaurants und der Sport wieder
Schritt für Schritt „hochgefahren“
werden – allerdings jeweils länder-
spezifisch ausgestaltet.

Die allgemein geltenden Kon-
takt-Beschränkungen (Mindestab-
stand und Mund-Nase-Schutz)
wurden zwar bis 5. Juni verlängert.
Allerdings wurde auch hier eine
Neuerung vereinbart: Demnach
dürfen sich künftig im öffentlichen
Raum Angehörige zweier Haus-
halte treffen. Die Ausgestaltung
der Corona-Lockerungen überlässt
der Bund den Ländern. Aber es
wurde eine „Notbremse“ beschlos-
sen: Demnach sollen die Bundes-
länder darüber wachen, dass es in
den Städten und Gemeinden pro
Woche nicht zu Corona-Anstiegen
mit mehr als 50 Neuinfektionen
pro 100.000 Einwohner kommt.

Bei erneuten Corona-Aus-
brüchen regional gegensteuern

Sollte das Limit überschritten wer-
den, würden die Länder für die be-
troffenen Kommunen sofortige
Beschränkungen erlassen, sodass
es hier dann wieder zu einem „Lock-
down“ kommen würde. Das könn-
te, wenn nur bestimmte Einrich-
tungen betroffen wären, auch nur
für diese Einrichtungen gelten.
Wenn ein Ausbruch aber zum Bei-
spiel eine Stadt insgesamt beträfe,
würde hier wieder ein allgemeiner
„Lockdown“ erlassen. Mit dieser
„Notbremse“, so Bayerns Minis-
terpräsident Markus Söder, müsse
man im Falle neuer Infektionsaus-
brüche nicht ganz Deutschland he-
runterfahren, sondern könne regio-
nal gegensteuern.

Bundeskanzlerin Angela Merkel
bezeichnete den aktuell positiven
Corona-Status in Deutschland als
eine „Momentaufnahme“. Dieser
könne sich durch ein Mehr an Lo-
ckerungen und damit an Kontak-
ten wieder verändern. Daher sei
man fast noch mehr auf das Mit-
machen der Bürger angewiesen.

starten – unter Auflagen. Innerhalb
des Bundeslandes werden touristi-
sche Reisen und Aufenthalte wie-
der möglich sein, auch Freizeit-
parks werden öffnen können.
Ebenfalls Sportvereine sollen un-
ter strengen Auflagen ab Montag
wieder starten, ab 20. Mai dürfen
die Freibäder wieder aufmachen.

Ab dem Pfingst-Wochenende darf
es dann wieder Sport mit Körper-
kontakt geben – auch innen, aber
ebenfalls unter Auflagen. Kinos
und Theater in NRW sollen ab 30.
Mai wieder proben und aufführen
dürfen. Großveranstaltungen blei-
ben indes weiter bis Ende August
ausgesetzt. Die Tourismus-Frage
will Laschet mit den Nachbarn
Holland und Belgien abstimmen.
„Das öffentliche Leben kehrt zu-
rück“, sagte MP Laschet zum Ab-
schluss seines Statements. Wenn
sich die Bürger weiterhin so ver-
antwortungsvoll verhielten, wür-
den die Lockerung gelingen.

Abiturprüfungen sollen 
ab 12. Mai stattfinden

Die Grund- und weiterführenden
Schulen in NRW sollen laut Minis-
terin Gebauer unter Auflagen in ei-
nem rollierenden System für allen
Jahrgangsstufen ab Montag, 11.
Mai, wieder Präsenz-Unterricht
geben – allerdings unter Auflagen
und je nach Raum- und Lehrer-Ka-
pazitäten. „Aber es wird vorerst
keinen Unterricht geben wie wir
ihn kannten“, stellte die NRW-Mi-
nisterin klar. Bis zum Sommer sol-
len aber alle Schüler zumindest
teilweise wieder in die Schulen zu-
rückkehren können. Es wird einen
Mix aus Präsenz- und Distanz-Un-

terricht geben. Alle Schulen hätten
bereits Konzepte erstellt, um den
Eltern für die nächsten sieben Wo-
chen bis zu den Sommerferien je-
weils Zeitpläne für ein individuell
rollierendes System vorlegen zu
können. Die Absolventen 2021 sol-
 len vorrangig als erste Jahrgänge
zurückkehren. Mit den Abitur-Prü-
fungen wird in NRW ab kommen-
den Dienstag, 12. Mai, gestartet. 

NRW-Familienminister Dr. Joa-
chim Stamp will den Fahrplan zur
schrittweisen Öffnung der Kitas
noch in dieser Woche vorstellen.
Laut dem NRW-Schul-Fahrplan
kehren nach den Viertklässlern am
gestrigen Donnerstag ab Montag,
11. Mai, zunächst die Jahrgangs-
stufen 1 bis 4 im tageweisen Wech-
sel wieder in die Schulen zurück.
Gleiches gilt in einem ebenfalls ta-
geweise rollierenden System für
die Absolventen 2021 sowie für
die Jahrgänge 5 bis 9 an den Se-
kundarstufe-I-Schulen. An Gesamt-
schulen und Gymnasien soll der
Präsenz-Unterricht für die Jahr-
gänge 5 bis hin zu den Schülern
der Einführungsphase indes erst ab
dem 26. Mai rollierend wieder be-
ginnen, weil dann die Haupttermi-
ne der Abitur-Prüfungen abge-
schlossen sein sollen.

Restaurants dürfen 
wieder öffnen, Kneipen nicht

Restaurants, die ab dem 11. Mai
wieder in NRW öffnen dürfen,
müssen im Innen- und Außenbe-
reich die Einhaltung des Abstands-
gebots gewährleisten und ein In-
fektionsschutz- und Hygiene-Kon-
zept vorlegen können. Büfett-An-
gebote mit offenen Lebensmitteln
bleiben nicht zulässig. Weiterhin
geschlossen bleiben bis auf Weite-
res Kneipen, Bars, Clubs, Disko-
theken und Bordellbetriebe. Ähn-
lich wie zuvor bei den Friseuren
können sich nun auch Massagestu-
dios, Kosmetiker und Tattoo-Stu-
dios auf ihre Wiederöffnung vor-
bereiten. Sie sollen passgenaue In-
fektionsschutzkonzepte erstellen,
um im Anschluss wieder an den
Start gehen zu können. Ein Termin
dafür steht noch nicht fest. In Be-
zug auf die Öffnung von Fitness-
studios, Tanzschulen und Sporthal-
len am 11. Mai teilt das Land mit,
dass die Nutzung von Dusch-,
Wasch-, Umkleide-, Gesellschafts-
und sonstige Gemeinschaftsräu-
men in NRW untersagt bleibt.
Auch sind Zuschauer-Besuche
nicht erlaubt. Reitsport kann auch
in geschlossenen Reitsport-Anla-
gen und -Hallen betrieben werden.

Schritt für Schritt werden Restaurants,
Schulen, Kitas und Vereine in den nächsten

Wochen wieder starten können.

„So viele Menschen gucken ak-
tuell verbissen“, finden Barbara
und Peter Valentin – „wir zau-
bern unseren Kunden damit ein
Lächeln ins Gesicht“. Und zwar
mit einem ganz speziellen
„Spuckschutz“, den sie im Rah-
men der Corona-Auflagen am
Tresen ihrer Kfz-Werkstatt in-
stalliert haben. Bei Kfz Valentin
an der Hauptstraße 87 hängt
nicht eine „08/15-Trennwand“
wie man sie aktuell in vielen
Kassenbereichen sieht. Peter
Valentin hat sich viemehr auch
in Sachen Corona-Schutz eben-
so geschickt wie ideenreich ge-
zeigt: Aus seinem Lager-Fundus
holte er eine etwa 35 Jahre alte Heck-Windschutzscheibe eines VW Polo GT, bohrte zwei Löcher
zum Aufhängen hinein – fertig war der ganz individuelle Tresen-Spuckschutz von Kfz Valentin aber
damit noch nicht. Denn mit viel Liebe zum Detail bohrte der Kfz-Meister, der mit seinem Betrieb
seit inzwischen 32 Jahren in Cronenberg ansässig ist, ein drittes Loch in das Polo-„Histörchen“: Ein
Scheibenwischer nämlich musste auch noch an den Valentin-Spuckschutz dran – damit die Kunden,
aber natürlich auch Barbara und Peter Valentin sowie ihr Enkel Marco Müller den notwendigen
Durchblick auch in Corona-Zeiten weiterhin behalten… Wer den außergwöhnlichen Spuckschutz
unter die Lupe nehmen möchte, ein Termin bei Kfz Valentin lässt sich unter Telefon 247 13 10 oder
auch online unter kfzvalentin.de vereinbaren.

Kfz Valentin „Polo-Histörchen“ als Corona-Schutz

Foto: (mko).

Mode-Hausmesse
Label „kalajoki“

lädt ein
Sudberg. Nachdem die Hausmes-
se von „kalajoki“ im März durch
die Corona-Einschränkungen aus-
gebremst wurde, wird sie nun
nachgeholt: Am kommenden Wo-
chenende, 9./10. Mai, lädt das
Cronenberger Modelabel an den
Oberheidt 41 ein.
Am Samstag (10 bis 15 Uhr) und

am Sonntag (12 bis 18 Uhr) kön-
nen sich „echte Frauen“ bei der
Hausmesse über die neue Kollekti-
on von exklusiver Damenmode in-
formieren. Die Interessierten dür-
fen sich auf ungewöhnliche
Schnitten und Farben sowie indi-
viduelle Maß-Anfertigungen in
Wunschgrößen freuen. 

Kirsten Sänger bietet tragschöne
Alltagsmode, die viel Raum für
die Individualität seiner Trägerin-
nen lässt – durchweg in Bio-Quali-
tät. Infos unter: 01 72 / 673 73 71.
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